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dem Könige von Sardinien zugetheilt . Doch ward
diese Einverleibung durch gewisse , der Congrcßacte am
gehängte , „ Bedingungen " gemildert , „ welche als
Basis der Bereinigung der Staaren von
Genua mit denen ' von Sardinien dienen sol¬
len . " — Mit dieser Bereinigung erlosch , wie im gam
zen sardinischen Reiche , auch in Genua die repräsenta¬
tive Staatsform .

L ) Cisalprmsche Republik ( 1797 ) .; Italienische
Republik ( 1H02 ) ; Königreich Italien ( 1805 ) ;
lombardisch - venetianisches Königreich ( 1815 ) .

Die Herzogthümcr Mailand und Mantua wa¬

ren , als Bestandtheile der spanischen Erbschaft , am

Ende des spanischen Erbfolgekriegcs an Oestreich ge¬

kommen , und blieben in dessen Händen , bis Buona -

parte , nach seinen Siegen in Oberitalien im Jahre

1796 , am 20 . Mai 1796 die Freiheit der Lom¬

bardei aussprach , und Anfangs aus der Lombardes

die transpadanische , und aus dkn vom Papste '

eroberten Legationen , Bologna und Ferrara , die

tisalp mische Republik bildete , zu welcher letzten er ,

Nach Aufhebung des Waffenstillstandes mit dem Her¬

zoge von Modena ( 8 . Oct . 1796 ) , Modena und

Reggio schlug . Der Papst mußte , im Frieden zu

Toleutino ( 10 . Febr . 1797 ) die drei Legationen , Bo¬

logna , Ferrara und Romagna , an die neue Republik

in der Lombardei abtreten , und der Kaiser Franz er¬

kannte in den Präliminarien zu Leoben ( 16 . Apr . 1797 )

dieselbe als transpadanische , Und nachdem sie am

29 . Äuny 1797 von Buonaparte ihre erste Berfas -
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sung erhaltest hatte —- im Frieden zü CaMpo For -
mio ( t7 . Dct . 1797 ) als cisalpinische Republik
an . Diese Republik ward auS den Provinzen Mailand ,
Mantua , Modena , Reggio , Massa , Carrara , Bologna,
Ferrara , Nomagna , Bergamo , Brescia , Crema , Velt -
lin , Eleven und Bormio gebildet . Die erste Con¬
stitution derselben * ) war ein Nachbild der französi¬
schen vom Jahre 1797 ,, und in derselben das demo¬
kratische Prinzip , wie in jener , vorherrschend . An
der Spitze derselben stand die Erklärung der Rechte
und Pflichten des Menschen und Bürgers .

Es ward für die vollziehende Gewalt ein Direr -
tprium von fünf Mitgliedern , und für die gesetzge¬
bende Gewalt ein Rath der Alten von 40 bis 60 ,
und ein großer Rath von 80 bis 120 Mitgliedern
eingesetzt . — Allein kaum war der Stifter dieses Frei¬
staates nach Aegypten abgegangen , als der, französi¬
sche Gesandte Trouvö am 30 . Aug , 1798 wesentliche
Veränderungen in der Verfassung desselben vornahm ,
und einen neuen Constitutionsentwurf vorlegte . Er
erklärte in seinem Schreiben an beide Räthe Cisalpi -
nicns ( Vergl . Posselts all gern . Zeite 1798 , die
Nummer vom 19 . Sept .) : „ Eine Constitution , die zu
oft verletzt ward , um noch einige Kraft zu -. ,behaupten,
und um die Rechte der Bürger zu sichern ; eine Regie¬
rung ohne Mittel , gleich ohnmächtig das ^ Gute zu
thun , und das Böse zu verhindern ; eine verderbliche
Und übel verstandene Verwaltung ; ein für nichts zu
rechnender und äußerst kostspieliger Militärstand ; die
Finanzen in einem schauderhaften Verfalle ; keine repu¬
blikanischen Satzungen , kein öffentlicher Unterricht , kein
Zusammenhang , keine Einförmigkeit in den Civilge -

*) soll nachgelkefert werden .Dritter B »nd > HO



466 Italien .

setzen ; allerwärts Mangel an Subordination , Sorglo¬
sigkeit , unbestrafte Vergeudungen : kurz , die voll¬
ständigste und entsetzlichste Anarchie . " So schilderte
Trouvö den . Zustand Cisalpinicns . Frankreich , sagte
er , habe dies mit Schrecken gesehen , dabei aber ge¬
wünscht , daß die gesetzgebenden Räthc CisalpinienS
selbst die Mittel der Rettung anwendcn möchten . Des¬
halb habe er ( Lrouvo ) diese bei sich versammelt , und
sich begnügt , ihnen Rath zu crthcilen . Weil sie aber
sich nicht hinlänglich bevollmächtigt geglaubt , und die
Ehre , ihr Vaterland zu retten , von sich gewiesen hät¬
ten ; so wolle er nun mit der cisalpinischen Constitu¬
tion , Regierung , Gesetzgebung und Verwaltung Ver¬
änderungen vornehmen .

Diese bestanden in der Verminderung der Deputa¬
ten und der Departement ? , in der Organisirung und
innern Polizei der gesetzgebenden Räthe , in der Orga¬
nisirung der Gerichtshöfe , in der Zahlung einer -Bei¬
steuer als Bedingung des Bürgerrechts , in strengeren
Bedingungen bei Ertheilung des Bürgerrechts an Aus¬
länder , in weniger häufigen Wahlen , und in der Be¬
schränkung der Volksgesellschaften und der Tagesblät -
ter . Er erklärte , - die bisherige Constitution ( vom 29 .
Iun . 1797 ) fty nur eine Art von militärischer
Anordnung , und von der Nation auf keine Weift /
weder durch unmittelbare Annahme , noch durch Ernen¬
nung zu den öffentlichen Aemtern , sanctionirt gewe¬
sen . — Der Rath der Jüngern zu Mailand machte
daher , in einem Schreiben an den Rath der Alten ,
diese Veränderungen bekannt und erklärte die neue
Constitution für das Grundgesetz der Republik . >-( S .
die allgem . Zeit , am ang . Orte .)
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Allein näch wenigen Wochen verändert «! der fran¬

zösische Obcrgeneral der italienischen Armee , Brune ,

am -19 . Oct . 1798 von ncueni die Einrichtungen des

Trouvd , indem er verschiedene Mitglieder der gesetzge¬

benden Rathe und des Vollzichungsdirectoriums übsctzte ,

und andere an deren Stelle ernannte . Doch diesen

Schritt BrUne ' s desavourte das französische Dirccto -

rium officiell , mit des Directors Tteilhard Unter¬

schrift . ( Dergl . Ällg . Zeit . 1798 , vom 26 . Dec . )

Der französische RrgierungskoMmissair Rivaud erließ

deshalb ( S . ebendaselbst ) eine Proklamation an das

cisalpinische Volk , in welcher es heißt : „ daß die fran¬

zösische Regierung zwar die Mangel der ersten cisalpi -

nischen Constitution eingcsehen und gewünscht habe , daß

diese Mangel ohne Erschütterungen und Unruhen hat¬

ten abgeändert werden mögen ; daß sie aber die Be¬

rechnungen einiger Männer nicht billige , welche mit

weniger Eifer nach der Vervollkommnung der cisalpi -

nischen Regierung , als darnach , selbst zu regieren ,

getrachtet , und die Gewalt der Kriegsmacht dabei ge -

mißbraucht hätten . " Daraüf fuhr er fort : „ Ihr sollt

unabhängig und frei seyn ; das ist der Wunsch der

Natur ; das ist der Wunsch des französischen Volkes .

Ihr sollt in Rücksicht auf die Grundgesetze eurer Re¬

publik das Recht ausübeN , welches euch eure Souve -

kainetät erthcilt . "

Die neue Gestaltung Cisalpiniens ward aber durch

den im Frühjahre 1799 zwischen Oestrcich und Frank¬

reich beginnenden Krieg verhindert . Die cisalpinische

Republik ward bei den Siegen der Öestteichcr und

Russen in Oberitalien bis zum Siege Buonaparte ' s

bei Marengo ( 14 . Jun . 1800 ) aufgehoben . Nach

diesem Siege gab der damalige erste Consul Frank -
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reichs der erneuerten Republik ( 18 . Jun . ) eine provi¬

sorische Regierung . Sie ward ( 9 . Fcbr . < 801 ) im Lü -

nevillcr Frieden von neuem anerkannt von Oestreich ,

und der Thalweg der Etsch ihre Grenze gegen die

Grenzen Ocstreichs in Italien .

Darauf versammelte der erste Consul eine Staats -

consulta derselben von 450 Personen ( 29 Beschösse ,

33 Pfarrer , 46 Rechtsgelehrte , 31 Gelehrte , 31 Kauf -

leute , 12 Departcmentsadministratoren , 40 Stadtcde -

purirte , 48 von der Nationalgarde , 27 von den Linien -

truppcn , < 50 Notabeln , 6 von dem Regierungsaus -

schusse , und 31 von der bisherigen provisorischen Con -

sulta ) im Dccember 1801 zu Lyon , wo am 28 . Jan .

1802 die neue Constitution der nunmehrigen ita¬

lienischen Republik ausgesprochen , und der erste

Consul zu ihrem Präsidenten ernannt ward . Ent¬

schieden behauptete diese Constitution in ihren drei

Wahlcvllegien : der Grundeigenthümer , der

Gelehrten , und der Kausleute eine wesentliche

Verschiedenheit und einen bedeutenden Vorzug vor der

- französischen Constitution vom Jahre 1799 , und nicht

ohne Grund war die Meinung , daß man in dieser

italienischen Constitution einen Versuch machen wollte ,

der , wenn er gelange , auch auf Frankreich übergetra¬

gen werden könnte . Entschieden gehört diese Consti¬

tution im Ganzen zu den besten der neuern Zeit ,

wenn gleich ihr politischer Charakter theils aus der da¬

maligen Stellung Cisalpiniens zu Frankreich , theils

aus der individuellen Denkart des damaligen ersten

Consuls zunächst erklärt werden muß .
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« ) Constitution vom 2S . Januar 180 ? -

Erster Titel .
Von der italienischen Republik .

1 . Die römisch - katholische apostolische Re¬
ligion ist die Staatsreligion .

2 . Die Souvcrainetät beruht auf der Gcsammrhcit
der Bürger .

Z . Das Gebiet der Republik wird in Departements
Distrikte und Gemeinden cingctheilt .

Zweiter Titel .

Von dem Bürgerrecht .

4 . Jeder von einem cisalpinischcn Vater geborne , und
auf dem Gebiete der Republik wohnhafte Mann wird
bei seiner Volljährigkeit der Bürgerrechte chcühaftig .

Z . Des nämlichen Rechts wird jeder Fremde theil -
hastig , der , im Besitze eines Grundcigenthums , oder ei¬
nes Industrie - oder eines Handelsetablissemcnts auf dem
Gebiete der Republik , 7 Jahre nach einander sich in
derselben aufgehalten , und erklärt hat , daß er risalpi -
nischcr Bürger scpn will .

6 . Unabhängig von der Bedingung des Aufenthalts /
bewilligt das Gesetz die Naturalisation auch denjenigen ,
die sich über ein beträchtliches Eigcnthum auf dem Ge -
biete der Republik , oder über eine ausgezeichnete Ge "
schicklichkcit in den Wissenschaften und Künsten , die blos
mechanischen Künste mit cingeschlosscn , oder über der
Republik geleistete wichtige Dienste gehörig auswciscn
können .

7 - Die älteren Naturalisationen sind erst dann gül¬
tig , wenn sic mit ' vorstehende » Bedingungen übereinstim¬
mend befunden worden sürd .

8 , Das Gesetz bestimmt die Zeit der Minderjährig¬
keit , den Betrag des EigcnthumS , das jeder haben muß ,
um des Namens und der Rechte eines Bürgers thcil -
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hastig zu fcyn , und endlich di ? Ursachen , durch welche
die bürgerlichen Rechte snspcndirt werden , oder verloren
gehen .

9 - Es bestimmt gleichfalls die Verfertigung eines büre
gcrlichcn Registers . Blos die darin eingeschriebenen Bür »
gcr sind zu evnstitutiynellcu Stellen wählbar .

Dritter Titel .

Von de ,, C o l l e g i c n .

40 . Drei Wahlcollegicn , nämlich das Collegium der
Grundcigcnth ümer , das der Gelehrten , und das
der Handelsleute , sind das erste Organ der Nation
nalsouverainctat .

41 . Auf die Einladung der Negierung versammeln
sich die Collcgicn wenigstens einmal alle zwei Jahre , um
ihre Zahl zu ergänzen , und um die Mitglieder der
Skaats - Consulta , des gesetzgebenden Körpers , der Nevi /
sions .' und Cassationsgcrichte , und die Nechnungs / Kom /
missarien zu ernennen , Ihre Sitzung kann nicht über
vierzehn Tage dauern ,

12 . Sic berathschlagen ohne Diskussion , und durch
geheime Skimmc -nablegung .

lg , Die Sitzung eines Collegiums ist nur in sofern
gültig , als ein Drittheil aller Mitglieder anwesend ist .

14 . Bei jeder ordentlichen Sitzung der Collegicn über ?
reicht die Regierung einem jeden derselben das Verzeichn
niß der erledigten Stellen , und Nachwcisungen in Be /
trcff der zu machenden Ernennungen . Die Collcgicn
können die schriftlichen Ansuchungen derjenigen , welche
bestimmte Ansprüche um aufgenymmcn zu werden an /
führen , geradezu annehmen ,

15 . Sie bestätigen oder verwerfen die Denuntiatio /
ncn , welche nach den Artikeln 109 - 111 und 114 an
sie gelangen ,

16 » Sic entscheiden über die Constitutionsartikes , wes /
che ihnen pvn dem Stggtsrakhe porgcschlagcn werden ,
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17 . Die Mitglieder eines jeden Collegiums müssen
wenigstens dreißig Jahre alt seyi , : sie werden auf lc ,
benslang gewählt .

18 . Jedoch hört man auf , Mitglied eines solchen
Collegiums zu seyn :

1 ) durch gesetzlich erwiesenen betrügerischen Bankerott
3 ) durch eine ohne rechtmäßige Ursache verlängerte ,

und während drei auf einander folgender Sihunt
gen des Collegiums , wovon man Mitglied ist ,
dauernde Abwesenheit ; -

A ) durch eine , ohne Genehmigung der Negierung ge ,
schehene , Annahme eines Dienstes bei einer frcmt
den Macht ; . '

4) durch die Fortdauer der Abwesenheit aus der Net
puhlik , sechs Monate nachdem man auf gesetzliche
Weise zurückberufcn worden ist ;

5 ) durch alle die Ursachen , weiche das Bürgerrechtverlieren machen .
19 - Jedes Collegium übergibt , che cs sich trennt ,

das Protokoll seiner Sitzung der nächstfolgenden Zensur .

Vierter Titel .
Vom Collegium der Grmndcigenthümc ? .
20 . Das Collegium der Grundeigcnthümcr ( Uoosi ^

äenri ) besteht aus ZOO Bürgern , welche aus allen Est
gcnthümern in der Republik auserwählr werden , die , an
liegenden Gründen , ein jährliches Einkommen von we <
nigstcns 6000 ( Mailänder) Lire *) haben . Ihr Ver¬
sammlungsort , wahrend ' der ersten zehn Jahre , ist
Mailand .

21 . Jedes ..Departement hat . das Recht , in dem CoU
legium der Grundcigcnthümcr wenigstens eben so viele
Mitglieder Hu haben , als die Bevölkerungszahl angibt :
Eines auf dreißigtausend Menschen gerechnet ,

*) Ein Mailänder Lire beträgt ohngefähr sr i / s Kreuzer
Reichsgeld .
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22 . Wenn sich in einem Departement keine hinreft
chcnd große Anzahl von Bürgern befindet , welche das
nach dem 20 . Artikel erforderliche Vermögen besitzen ; so
wird diese Zahl ans einem viermal so großen Verzeichn
niß der grüßten Eigenkhümcr des Departements ergänzt .

2Z . Bei jeder Sitzung ergänzt sich dies Collegium
selbst , nach dem Verzeichnis ; des Grundcigcnthums , wel -
chcs es das Recht hat von der Regierung zu verlangen .

24 . ES wählt aus seiner Mitte 9 Mitglieder , aus
welchen die Censur bestehen soll .

25 . Es macht , nach der Stimmenmehrheit , ein drei ,
faches Verzcichniß zur Wahl derjenigen Staatsbeamten ,
welche im ii . Artikel bemerkt sind , und überreicht sol¬
ches der Censur .

Fünfter Titel .
Vom Collegium her Gelehrten .

26 - Das Collegium der Gelehrten ,( Oc><ni ) besteht
aus 200 Bürgern , die unter den berühmtesten Männern
aus allen Arten von Wissenschaften und freien oder me ?
chanischen Künsten , oder aus den durch ihre Lehre in
Kirchensachen , oder durch ihre Kenntnisse in der Moral ,
in der Gesetzgebung , in - der Sstaalskunst und in der
Staatsverwaltung ausgezeichnetsten Männern erwählt
werden . Ihr Versammlungsorts in den ersten zehn Jah¬
ren , ist Bologna .

27 , Bei jeder Sitzung übergibt dies Collegium der
Censur ein dreifaches Vcrzeichniß von Bürgern , welche
die im vorigen Artikel benannten Eigenschaften haben ,
uiid nach wxlchcm Pie Cxnsur zu den erledigten Stellen
ernennt .

28 , Es wählt aus seiner Mitte tz Bürger , welche
zugleich Mitglieder der Censur sind .

29 , Es setzt , nach pclativcr Stimmenmehrheit , ein
doppeltes Vcrzeichniß von Männern zu der Wahl der
im ii . Artikel gedachten Staatsbeamten auf , und über¬
reicht es dxr' Censur ,



Constitution v . 28 . Jan . 1802 . 473

Sechster Titel .
Won dem Collegium der Kaufleute ,

30 . Das Collegium der Kauflcute ( Loniniei ^ lsnti )
besteht aus 200 Bürgern , die unter den im besten Kre¬
dit stehenden Kaufleuren und durch die Wichtigkeit ihres
Gewerbes ausgezeichnetsten Fabrikanten gewählt werden .
Ihr Sih ist , während der ersten zehn Jahre , zu Brescia ,

Zt . Bei jeder Sitzung ergänzt sich dies Collegium
selbst , mit Hülfe der Nachmessungen , welche cs von der
Negierung zu fordern das Recht hat .

32 . Der 28 . und 29 - Artikel gelten auch für dies
Collegjum .

Siebenter Titel .

Von der C c n s u r ,

33 - Die Ccnsur ist eine Commission von 21 Mit¬
gliedern , welche durch die Collegien ernannt sind , auf
die Art und in den Verhältnissen , die in den Artikeln
24 . und 28 . angegeben sind . Ihr Sitz ist , in . den er¬
sten zehn Jahren , zu Crcmona .

34 . Sie versammelt sich nochwcndiger Weife fünf
Tage nach der Sitzung der drei Collegien .

35 . Sie ist nicht länger als zehn Tage versammelt ,
und ihre Sitzungen sind nur in sofern gültig , als 17
Mitglieder anwesend sind .

36 . Nach den von den Collegien cingeschickten Ver¬
zeichnissen ernennt sie zu den constitutionsmäßigen , im
Artikel 11 . angezeigtcn , Staatsäintcrn , nach der abso¬
luten Stimmenmehrheit .

37 . Sic macht die Wahl der Staatsbeamten kund ,
welche nach der absoluten Stimmenmehrheit durch die
drei Collegien ernannt worden sind .

38 . Sie ernennt zu den erledigten Stellen in dem
Collegium der Gelehrten , dem 27 . Artikel gemäß .
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39 . Sic maß die Ernennungen , welche ihr durch die
Constitution anvcrtraut sind , in dem für ihre Sitzungen
festgesetzten Zeitraum vollenden .

40 . Sie übt die Verrichtungen aus , welche ihr durch
die Constitution , nach Len Artikeln 109 , 111 und 114 ,
übertragen sind .

41 . Die Ccnsur wird bei jeder ordentlichen oder außer ,
ordentlichen Sitzung der Wählcrcollcgien erneuert .

42 - Die Acten der Censur müssen den Collcgicn iw
ihrer nächstfolgenden Sitzung vorgclegt werden .

Achter Titel .

Von der Negierung .

43 . Die Regierung ist einem Präsidenten , einem
Biccpräsidenten , einem Staatsrath , Mini ,
sccrn und einem "Gesetzgcbiingsrath , nach den einer
jeden Stelle zugerhciltcn Befugnissen , anvcrtraut .

44 . Der Präsident bleibt zehn Jahre im Amt ,

NNd kan », unbestimmt wieder gewählt werden .
4 .5 . 2 ) cr Präsident gibt die erste Anregung zu allen

Gesetzen - gemäß dem Artikel 76 .

46 . Er hak ebenfalls die Initiative aller diplomati ,
schen Unterhandlungen .

47 . Ihm ist ausschließlich die Dollziehungsgewalt auf ,
getragen , weiche cp mittelst der Minister ausübt .

43 . Er ernennt die Minister , die Civil , und diplo ,
malischen Agenten , die Oberbefehlshaber der Armee und
die Generale . Das Gesetz bestimmt die Bcfbrdcrungs ,
weise der Offlcicre von nicdcrm Grad .

49 . Er ernennt den Viccpräsidenten , welcher ,
in feineb Abwesenheit , feinen Platz im Staatsrath ein ,
nimmt , und ihn in allen Thcilcn , welche er ihm auver ,
rrancn will , rcpräfcntirt . Ist er einmal ernannt ; so
kann ihm während der Präsidentschaft dessen , der ihn
ernannt hat , die Stelle nicht genommen werden .

50 . In allen Fällen , da die Präsidcntcnstellc erle¬
digt wird , ist solche in allen ihren Befugnissen von dem
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Vicepräsidcnten so lange zu versehen , bis ein neuer Prä¬
sident gewählt seyn wird .

5i . Die Skaatssiegel sind dem Präsidenten anver -
traut . Ein Staatssekretär , den er wählt , und welcher
Rang eines Raths hat , muß , bei seiner persönlichen
Verantwortung , ihm innerhalb drei Tagen die von dem
GeschgebungScorps sanctionirten Gesetze verlegen , das
Staakssicgel darauf drücken , und sic kund machen .

.52 . Eben dieser Staatssekretär contrasignirt die Un¬
terzeichnung des Präsidenten , und hält ein besonderes
Register über seine Erlasse .

53 . Der Gehalt des Präsidenten ist 500 , 000 Mai¬
länder Lire ; des des Vicepräsidenten ist 100 , 000 Mach /
ser Lire ,

Neunter Titel .

Vom Staats rath .

54 . Der Rcgierungs - oder Staatsrath ( Lonsult »

äi Ooverno ) besteht ans 8 Bürgern , die wenigstens
40 Jahre alt , von den Collegien auf Lebenslang gewählt ,
und durch wichtige Dienste , die sie zuvor schon dem Va -
tcrlandc geleistet haben , ausgezeichnet seyn müssen .

55 . Der Präsident führt in dem ' Staatsrath den
Vorsitz . Ein Mitglied dieses Raths , den der Präsident
aus demselben erwählt , ist Minister der auswärtigen An¬
gelegenheiten . Dieser führt , in Abwesenheit des Präsi¬
denten , den Vorsitz im Staatsrath .

56 . Der Staatsrath hat besonders den Auftrag , die
diplomatischen Verträge , und Alles , was auf auswär¬
tige Staatsangelegenheiten Bezug hat , zu prüfen .

57 . Alle Verhaftungsbefehle in Bezug auf Unterhand¬
lungen mit auswärtigen Mächten werden in dem Staats¬
rath erörtert ; und die Verträge sind nicht eher gültig ,
als nachdem sic von der Stimmenmehrheit des Staats¬
raths bewilligt worden sind .

58 - Wenn die Regierung , aus Gründen der Sicher¬
heit fürchte Republik , die Verhaftung irgend einer vcr -



-476 Italien .

dächtigen Person anbcfohlcn har ; so muß der Präsident ,

innerhalb zehn Tagen , dieselbe vor die gehörigen Ge¬
richte stellen , oder , in Betracht der besonder » Umstände ,

worin sich der Staat befindet , von dem Staatsrath ein

Dekret zu Verlängerung dieser Frist erhalten , welches

von dem Präsidenten und von der Mehrheit der Mit¬

glieder des Staatoraths unterzeichnet seyn muß .

<59 . Ein gleiches Dekret ist ebenfalls nothwendig ,

wenn es darum zu thun ist , aus der Hauptstadt der
Republik irgend einen Bürger , welcher die Ruhe der¬

selben stört , zu entfernen .

60 . Alle besonder Maasrcgeln , wozu die Befugniß

nicht aus dem Text eines allgemeinen Gesetzes erhellt ,

und wozu man die Gründe von der Sorge für die Si¬

cherheit des Staats hcrnimmt , erfordern nothwcndig ein

besonders Decket des SkaatSralhs .

61 . Wenn die Sicherheit des Staats erfordert , daß

ein Departement außerhalb der Constitution gesetzt wer¬

de , oder wenn der Aufstand irgend eines bewaffneten

Corps , oder das Betragen irgend eines hohen Staats¬

beamten , eine außerordentliche Maasregel zum Wohl des
Staats erforderte ; so muß die Vollmacht dazu zuvor

durch ein Dekret des Staatsraths crthcilt worden seyn .

62 . Jedes Dekret des Staatsraths gilt immer nur

allein von dem besonder « Fall , der es veranlaßt hat .

63 - Der Präsident gibt ausschließlich die erste An¬

regung zu allen Geschäften , die im Staatsrath vorge -
tragcn werden ; und seine Stimme giebt den Ausschlag

in allen Bcrathschlagungen .

64 . In dem Fall , daß die Präsidentenstelsc durch

Ablauf der geschlichen Zeit , oder durch freiwillige Nie -

derlcgung , oder durch Tod erledigt wird , erwählt der

Staatsrath wieder einen Präsidenten durch absolute Stim¬

menmehrheit , und zwar innerhalb acht und vierzig Stun¬

den , so daß er nicht auseinander gehen darf , obnc die

Wahl vollendet zu haben . Der Viccpräsidcnt führ - bei

dieser Sitzung den Vorsitz statt des Präsidenten ,
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65 . Der Gehalt der Mitglieder des Staatsraths ist .
20 , 000 Lire .

Zehnter Titel .

Von deii Ministern .

66 . Die Minister werden von dem Präsidenten er /
wählt , welcher sie auch wieder entlassen kann .

67 . Die Negierung kann einen Ob errichtet ' dev
Nation ernennen , welcher von Rechtswegen Justizmi ,
nister ist . Er wird von dem Präsidenten ernannt ,
kann aber seine Stelle nur durch freiwillige Niederste ,
Mlg derselben , oder durch Verurtheilung verlieren .

68 . Dem Obcrrichter kommt besonders zu :

1 ) über die Art des Geschäftsgangs in den Gerichts ,
Höfen besondre Anordnungen zu treffen ;

2 ) einen Richter , der nachläßig ist , oder der sich nicht
der Würde seines Amts gemäß beträgt , auf ein
halbes Jahr lang von der Ausübung des Amts
suspendiren zu können ;

Z ) das Recht , den Vorsitz in dem Kassatiottsgerichte
mit einer überwiegenden Stimme zu führen , wenn
ihn die Regierung dazu auffordcrt .

69 - Wenn die Regierung es dienlich findet , einen
Staatssekretär für die Justiz zu ernennen , und ihm dies
Fach anzuvcrträuen ; so behält zwar der Oberrichter sei ,
ncn Titel , hört aber auf , die Amtsverrichtungen zu vcr ,
walten . Der Staatssekretär für die Justiz verwaltet
alsdann die Verrichtungen des Justizministers , ohne der
Vorzüge des Oberrichters zu genießen .

70 . Der Minister der auswärtigen Verhält ,
Nisse wird norhwendig aus de » Mitgliedern desStaats ,
raths genommen , » ach der Wahl des Präsidenten , wel ,
eher ihn ernennt , und nach seinem Gutdünken wieder '
absetzt .

71 - Ein Minister ist besonders mit der Verwaltung
des öffentlichen Schatzes beauftragt . Er wacht
über die Einnahme » , verordnet die Geldversendungen
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und die Bezahlungen , welche durch das Gesetz gesteh ,
migt sind . Aber er kann keine Bezahlung gestatten , als

1 ) kraft eines Gesetzes , und nicht über die zn einem
bestimmten Gegenstand der Ausgabe besonders an .'
gewiesenen Fonds hinaus ,

L ) auf einen Beschluß der Negierung , lind

3 ) laut einer Anweisung eines Ministers »

72 . Er muß , unter seiner eignen Verantwortlichkeit ,
von jedem Jahre , die Generalrcchnung des öffentlichen
Schatzes den Commissaricn derOberrechenkammcr , in
der letzten Hälfte des folgenden Jahres vorlcgcst .

73 . Jeder Minister muß in jedem Jahre die spcjft
ficirten , von ihm Unterzeichneten , Rechnungen seiner
Ausgabcst kund machen .

74 . Keine Acte der Negierung kann Gültigkeit ha /
bcn , wenn sie nicht von einem Minister unterzeichnet ist »

- Eilfier Titel .

Vom G c s c tz g e b u n g s r a t h .

7Z . Der Gcsetzgebungskath kanü aus nicht weniger
als 10 Bürgern bestehen , die wenigstens dreißig Jahb
alt sind , von dem Präsidenten erwählt werden , uNd die
nach drei Jahren von ihm wieder entlassen werden können »

76 . Die Mitglieder dieses Raths haben eine berath ,
schlagende Stimme über die Gesetzcsentwürfe , die von dem
Präsidenten vorgeschlagen worden sind , und die nur durch
absolute Stimmenmehrheit gutgeheißen werden können .

77 . Sie haben eine ralhgebendc Stimme in allen
andern Angelegenheiten , wen » der Präsident es für -
dienlich findet , sie um Rath zu fragen .

78 . Ihnen ist besonders aufgetragen : die Verfassung
der GesetzeSemwürfc ; die Auseinanderlegung der Beweg ,
gründe , welche die Veranlassung dazu gegeben haben ; '
die Conferetizen mit den Sprechern des Gcsetzgcbungs ,
cvrps ; und die darauf Bezug habenden Erörterungen ,
den Artikeln 87 und 88 gemäß ,
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7Z > Die Minister können , wenn cs der Präsident
verlangt , dem Gesctzgcbungsrath beiwohnen .

60 . Der Gehalt eines jeden Narhs ist 20 , 000 Lire .

Zwölfter Titel .

Vom gesetzgebenden Körper .

tzl . Der gesetzgebende Körper besteht aus 75 Mift
gliedern , die wenigstens dreißig Jahre alt sind . Das
Gesetz bestimmt die Zahl der Mitglieder - welche dazu
aiis jedem Departement gewählt werden sollen , nach
Verhältnis ; der Bevölkerung . Die Hälfte zum wenig /
stcn muß außerhalb des Collegiums genommen werden .

82 . Er erneuert sich alle zwei Jahre zum dritten
Thcil . Der Abgang des ersten und des zweiten Drit /
»Heils wird durch das Loos bestimmt ; nachher wird soft
cher durch die Änciennctät bestimmt .

83 - Die Negierung beruft den gesetzgebenden Körper
zusammen , und vertagt dessen Sitzungen ; diese dürfen
jedoch nicht weniger als zwei Monate in jedem Jahre ,
währen .

64 . Der gesetzgebende Körper kann nicht berathfchlcu -
gen , wenn nicht mehr als die Hälfte aller Mitglieder
zugegen ist , die Sprecher ungerechnet .

85 . Die Mitglieder der Collegien , des StäatsrathS ,
des Gesetzgcbungsraths und die Minister haben das Recht ,
den Sitzungen des gesetzgebenden Körpers auf der ihnen
besonders bestimmten Tribüne beizuwohnen .

86 . Der gesetzgebende Körper ernennt aus seiner
Mitte eine Kammer von Spbechern , deren Zahl nicht
weniger als 15 seyn darf . Jeder von der Negierung
übcrschickte Gesetzesentwurf wird gedachter Sprcchercom /

Mission mitgetheilt .
87 . Diese Commission prüft den Entwurf , lstsprichk

sich darüber in der Stille mit den Näthcn der Regie /
rung , und legt dann dem gesetzgebenden Körper ihr Do /
tum zur Genehmigung oder Verwerfung des Gcsehesvor /
schlags vor .
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88 . -Hierauf wird der Entwurf vor dem vcrsammel -
tcn gesetzgebenden Körper von zwei Sprechern desselben
und von zwei Rächen der Regierung debattier .

89 . Der gesetzgebende Körper bcrathschlagt ohne De¬
batten mit geheimer Abstimmung , und nach absoluter
Stimmenmehrheit ; die Sprecher haben dabei keine
Stimme .

90 . Die Kundmachung des Gesetzes geschieht durch
die Negierung , drei Lage nach der Entscheidung des ge¬
setzgebenden Körpers .

91 . Während dieser Zwischenzeit kann das Gesetz ,
als constitulionswidrig , klagweift denuncirt werden .

92 . Die DenunciatioN hemmt einstweilen die Kundk
Machung und die Wirkung des Gesetzes .

93 . Der Gehalt der ' Mitglieder des gesetzgebenden
Körpers ist 6 , 000 Mailänder Lire ; jener der Sprecher
ist 9 - 000 Lire .

Dreizehnter Titel .

Bon den Gerichten .

94 . Die Strcithändcl zwischen Partikularen könncit
durch Schiedsrichter abgethan werden ; von ihrem Ur -
thcil kann man nicht appelliren , noch Cassation suchen .

93 . Von zwei einander gleichlautenden Urthcilssprü -
chcn kann man nicht appelliren ; die Revision hat
allein in dem Fall , wenn zwei Sprüche einander entge¬
gen sind . Statt .

96 . Das Cassationsgericht vernichtet

1 ) die Urthcilssprüche ohne Appellation , in denen die
Formen verletzt sind , und die ein offenbares Ver¬
fahren wider das Gesetz enthalten ;

2 ) erkennt es über die Gesuche um Verweisung von
einer Gcrichtsstelle zur andern wegen rechtmäßigen
Verdachts gegen die öffentliche Sicherheit ;

3 ) entscheidet cS über die Frage der Inkompetenz in
Criminalsachen , und über die gegen ein Gericht
vorgebrachtcn Anklagacten ;
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-4 ) gibt es de » Colleglen die Acten des Gesetzgebung ^
corps oder der Negierung an , welche Anmaßung
der richterlichen Gewalt mit sich führen , oder die
freie Ausübung derselben hindern .

97 . In Verbrcchemssachcn sind peinliche Gerichte
vorhanden ; was die Verbrechen , welche Strafen an Leib
oder Ehre nach sich ziehen , betrifft , so läßc ein erstes
Geschworncugcricht die Anklage zu , oder verwirft sie ;
wird sic zugelassen , so erkennt ein zweites Gcscbwornen -
gericht das Verbrechen an , und bewährt es , und die
Richter wenden sofort das Gesetz an ; von ihrem Spruche
kann man nicht appellircn .

98 . Das Gesetz bestimmt die Organisation , die Com -
pctcnz , die Territorial - Jurisdiction , die Verrichtungen
der Gerichtshöfe , und den Gehalt der Richter .

99 - Das Gesetz seht die Organisation der Geschw or -
ircngerichtc und den Zeitpunct ihrer wirklichen Ein¬
führung fest , der nicht über zehn Jahre verschoben wer¬
den darf .

100 . Die Fragen , welche die Staatsverwaltung be -
,rersten , sind von der besonder » Compekenz des gesetzge¬
benden Raths .

101 . Die Handlungskammcrn sprechen summa¬
risch in Handelssachen . ,

, 102 . Aebcr militärische Verbrechen wird von Kriegs -
räthcn , dem Militärgesetzbuche gemäß , gerichtet .

103 . Die Mitglieder des Cassations - und des Ncvi -
sionsgcrichts werden von den Collegien ernannt ; die Mit¬
glieder der Appeklationsgcrichtc , die ordentlichen Richter
und die Friedensrichter werden von dem Gcsetzgcbungs -
rath ernannt , nach den Listen , die ihnen von den Cast
sakions - , Nevisions - und Appelkationsgerichten vorgelegc
worden sind . Das Gesetz bestimmt die Verfertigung die¬
ser Listen .

104 . Die Richter werden auf Lebenslang ernannt ;
sie werden nur wegen Fehler , die auf ihr Amt Bezug
haben , und in den Fallen , wo man das Bürgerrecht
verliert , abgcsctzt .

Äritter Baad . 31
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Vierzehnter Titel .
Non der Verbindlichkeit der Staatsbeamten .

10Z - Die Amtsverrichtungen der Mitglieder der Col -
legicn und der Censur , des Präsidenten und des Vice -
Präsidenten der Regierung , der Mitglieder des Staats¬
raths , des GcseHgcbnngsraths , des Gesetzgcbungscvrps ,
der Kammer der Sprecher , der Rcvisions - und Kassa -
tionsgerichtc , sind keiner Verantwortlichkeit unterworfen .

106 . Was persönliche und solche Verbrechen betrifft ,
die sich nicht von der Ausübung besagter Aeniter herlei -
tcn ; so werden die Beschuldigten von den Versammlun¬
gen , zu denen sic gehören , den dazu befugten Amtsstelr
len zugewicscn .

107 . Die Minister sind verantwortlich :

1 ) für die von ihnen Unterzeichnete Acten der Re¬
gierung ;

2 ) für die Nichtvollziehung der Gesetze und der die
Staatsverwaltung betreffenden Verordnungen ;

Z ) für crthcilte besondere Befehle , die der Constitu¬
tion und den sie handhabenden Verordnungen zu¬
wider sind ;

4 ) für Veruntreuung der . Staatseinkünfte .
108 . Die Regierung , die Kammer der Sprecher ,

das Cassationsgcricht , geben ,' -.jedes in den ihm zuftchen -
den Gegenständen , die verfassungswidrigen Handlungen
und die Vergeuder des StaatsvcrmögenS den Gerichts¬
höfen an . Wenn zwei Lollcgien erklären , daß die An¬
gabe in Betracht gezogen zu werden verdient ; so wird
sie der Censur zugewiesen ,

109 - Nach der Erklärung der zwei Collegien unter¬
sucht die Censur die Klagen , verhört die Zeugen , ladet
die Angeklagten vor , und schickt solche , wenn sie die
Anklage gegründet glaubt , dem Nevisionsgericht zu , das
ohne Appellation und ohne Anspruch an Urthcils .- Cassa¬
tion spricht .

IlO . Wie auch das Urtheil ausfallcn mag ; so ver¬
liert der Beamte durch das Dekret , mittelst dessen die
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Ccnsur die Zsnklagc zulaßt , seine Steife , und wird auf

vier Jahre zu jedem öffentlichen Amt untüchtig .

111 . Außer den in dem 108 . und dem 109 . Artikel

vorhergesehcncn Klagefällen , kann die Lensur unmittel¬
bar der Negierung zu erkennen geben , daß ein B amter
das Zutrauen der Nation verloren , und daß er das

Staatsvermögen verschleudert habe . Diese Wittheiluug

ist geheim .

112 . Die Negierung seht entweder den angegebenen

Beamten ab , oder eröffnet durch eine Botschaft an die

Collegien die Gründe , warum sic mit der Lensur nicht

gleicher ' Meinung ist .

113 . Stimmen die Collegien der Meinung der Ne¬

gierung bei , so schreiten sie über die ävlage zur Tages¬

ordnung ; sind sie der Meinung der Lensur , so weise »

sie die Botschaft der Negierung der nächsten Ccnsur zur
Untersuchung zu .

114 . Die zweite Lensur untersucht , nach dem Votum

der beiden Collegien , den Grund der Anklage , verstört

den Angeklagten und die Zeugen , und wenn sie die An¬

klage gegründet glaubt , so weist sie den Beschuldigten

dem Ncvisionsgcricht zu . Diese Zuweisung hat die in
dem Art . 110 angezcigtcn Wirkungen .

115 . Die Civil - und Kriminalrichtcr werden wegen

Vergehungen , die ihr Amt angchen , von dem CaffationSr

gcrichk gleichfalls dem Rcvisionsgericht zugcwicscn .

Fünfzehnter Titel .

Allgemeine Verfügungen .

116 . Die Constitution erkennt keinen andern bürger¬

lichen Unterschied unter den Bürgern , als der von der

Verwaltung der öffentlichen Acmcer herrührt .

117 . Kein Einwohner des cisalpinischcn Gebiets darf

in der freien Ausübung seines besonderen Gottesdienstes

gehindert werden .

118 . Verhaftung , ohne einen vorgängigen Befehl

einer obrigkeitlichen Stelle , die das Recht dazu hat , ist
31 *
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ungültig ; cs wäre den » , daß der Delinquent auf der

That ergriffen würde . Aber auch in diesem Falle kann
die Verhaftung erst durch einen nachhcrigcn , auf hinrei ,

chende ^ Anzeigen gegründeten , Beschluß einer dazu bft

fugten Amtsscclle gültig gemacht werden .

119 - Die Republik erkennt keine Privilegien oder

andre Einschränkungen des Kunstflcißcs und des innern

und äußern Handels , als solche , welche auf das Gesetz

gegründet sind .

120 - In der ganzen Republik ist einerlei Gewicht ,

Maas , Münze , peinliches und bürgerliches Gesetz . Eben

so muß auch Einförmigkeit in dem Grundsteueransatz und

in den » System des ersten öffentlichen Unterrichts seyn .

121 . Ein allgemeines Nationalinstitut ist beauftragt ,

Entdeckungen zu sammeln , und Künste und Wissenschaft

tcn zu vervollkommnen .

122 - Eine National , Obcrrechenkammcr bestimmt und

bewährt die Rechnungen über die Einnahmen und Aus ,

gaben der Republik . Diese obrigkeitliche Stelle besteht
aus 5 , durch die Collegien ernannten , Männern . Sie

erneuert sich dadurch , daß alle zwei Jahre ein Mitglied

austritt ; die Mitglieder sind ohne Einschränkung wieder

erwählbar .

123 . Das besoldete Heer ist den Verfügungen der

Staatsverwaltung untergeordnet ; die Nationalgarde ist

nur den Gesetzen untergeordnet .

124 . Die öffentliche Gewalt ist wesentlich gehör ,

chend ; kein bewaffnetes Corps kann berathschlagen .

125 , . Alle Schulden und Forderungen der chemali ,

gen Provinzen , die ' jetzt zur cisalpinischcu Republik ge ,

hören , sind von der Republik anerkannt . Das Gesetz
bestimmt diejenigen Anordnungen , welche die Schulden

einzelner Gemeinden erfordern könnten .

126 . Der Käufer von Nationalgütcrn , wo dieselben

sich auch hcrschreiben mögen , kann , so wie er einmal

nach einem gesetzlich getroffenen Kauf in deren Besitz ist ,

unter keiner » Vorwand mehr in dem ruhigen Genuß ge¬

stört werden ; cs bleibt jedoch dem dritten rcclamircnden
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Theile unbenommen , sich um Entschädigung an den öf¬
fentlichen Schatz zu wenden .

127 . Das Gese ^ weißt auf die noch nicht verkauf¬
ten Nationalgüter die Einkünfte an , welche für die Bi -
schösse , ihre Kapitel , die geistlichen Seminarien , die
Pfarrer und Las Bauwesen der Hauptkirchcn erforder -

>üich scyn mögen . Man kann die Bestimmung derselben
nicht abändcrn .

128 . Wenn nach einem Zwischenraum von drei Jah¬
ren der Staatsrath die Verbesserung irgend eines Eon -
stitiitionsartikcls für nöthig findet ; so schlägt er solche
Len Collegie » vor , welche darüber entscheiden . »

Organisches Gesetz über die Geistlichkeit .

Erster Titel .
Von den katholischen Geistlichen .

1 . Die Bischöffe der cisalpinischcn Republik werden
von der Negierung ernannt , und vom heiligen Stuhl
eingesetzt , mit welchem sie frei über die geistlichen An¬
gelegenheiten verkehre » .

2 . Die Pfarrer werden , unter Genehmigung der
Negierung , vom Bischofs erwählt und eingesetzt .

Der Bischofs kann , nachdem cs das Bedürfnis der
Diöccs erfordert , die erledigten Pfarreien mit Coadju -
lorcn versehen .

Z . Der Bischofs kann die für die geistlichen Bedürf¬
nisse der Völker nöthige Zahl von Geistlichen , als Pfründ¬
ner , Kapellane , Legaten , anstellcn .

Zweiter Titel .
Geistliche Stiftungen .

1 . Die Gränzen der Diäresen sind keiner Neuerung
unterworfen . Allenthalben wo sic etwa verändert wor¬
den sind , soll über ihre Wiederherstellung Abrede mir
dem heiligen Stuhl getroffen werden .
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2 . Jede Diöccs hat ihr Kapital , bas zu einer Me /
tropolitan - oder Kathcbralkirchc gehört , und dem zufolge
ausgesteuert ist .

Z . Der Besitz der Canonicate , und andrer nicht ver - *

kauftet ' geistlicher Pfründen , welche ganz , oder zumTheil
in Beschlag genommen oder beseht worden sind , verbleibt
den Biscböffen , Kapiteln und Pfarrern ; man gibt ihnen
die Archive und die Papiere , welche ihre gegenwärtigen
Güter und rcfpectivcn Acmter betreffen , zurück .

4 . Jede Kathcdralkirchc genießt , unter der Rubrik ,
als Bauten , -einen Fond zu den nöthigen Ausbesserung
gen , und der Bestreitung des darin zu haltenden Got¬
tesdienstes .

5 . Jede Diöccs hat ihr bischöfliches Seminarium ,
bas gehörig ausgesteuert , und zur Erziehung der Geist¬
lichkeit bestimmt ist , welche , den kanonischen Gebräuchen
gemäß , der Gewalt des Bischoffs anvertraut ist .

6 . Die Güter und Aussteuern für die Bisthümcr ,
Kapital , Seminarien und Kirchcnbauten , sollen inner¬
halb drei Monaten festgesetzt werden . ?

7 . Die Conscrvatoricn , Hospitäler , milde und andre
fromme Stiftungen , werden von einem verwaltenden
Rath der öffentlichen Wohlthatigkeit birigirt , von wel¬
chem der Bischofs jedesmaliger Präsident ist , wenn solche
von Seiten der Vischöffe eingesetzt waren ; an Orten ,
wo es keine solche Stiftungen gibt , soll der Bischoff
immer Mitglied der Verwaltung sepn .

8 . Die Veräußerung und Sequestrirung der vom
Gesetz zur Aussteuer der Bisthümcr , Kapitel , Scmina -
ricn und Kirchcnbauten angewiesenen Güter soll nicht
mehr Statt finden . Die gegenwärtig von diesen Ge -
sammtheiten und von den Pfarrern besessenen Güter sol - /
len nicht verkauft werden können ; den Individuen von
aufgehobenen Gcsammtheitcn werden durch wirksame Mit¬
tel die Auszahlungen der zugcstandencn Pensionen zugc ,

sichert werben .
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Dritter Titel .

Kirchenzucht - Einrichtung .

1 . Die Kanzleien der Bischöffe und ihre respektive »
Archive werden bcibehaltcn . Die nölhigcn Beamten zur
Aufrcchthaltung der Regeln ihrer Einrichtung , und der
Disciplinar - Vorschriften , welche cingeführt worden sind ,
um die Geistlichkeit den Züchtigungen und kanonischen
Strafen zu unterwerfen , werden ihre Acmrcr verwalten .

2 . Der Bischofs kann den geistlichen Delinquenten
zur PLnitcnz in ein Scminarium oder Kloster verwei¬
sen . Ist das Verbrechen wichtig , so untersagt er ihm
die Ausübung seines Amts , und hält die Einkünfte sei¬
ner Pfründe zurück , um die Besoldung desjenigen , wel¬
cher sie einstweilen versieht , und die mit der Pfründe
verbundenen Dienste besorgen muß , dadurch zu sichern .
Wenn der Schuldige den Gehorsam versagt ; so wendet
sich der Bischofs an den weltlichen Arm .

3 . Wenn ein Geistlicher in der Führung seines Amts
die öffentliche Ruhe stört ; so wird der Bischoff requirier ,
ihm dieselbe zu untersagen , und falls dieser nicht will¬
fahrt ; so wendet man sich an die ordentliche bürgerliche
Gewalt .

4 . Wenn das Verbrechen eines Geistlichen eine infa -
mircnde oder körperliche Strafe mit sich bringt ; so be¬
nachrichtigt man den Bischof von dem Urtheil ; dieser
kann alsdann vor der Vollziehung des Urthcils alles thun ,
was die kanonischen Gesetze in solchen Fallen verschreiben .

5 . Die Geistlichkeit ist aller Kriegsdienste überhobcn .

6 . Alles , was zur öffentlichen Verderbnis ; der guten
Sitten , zur Herabwürdigung des Gottesdienstes und der
Geistlichen abzweckt , ist verboten .

7 . Ein Pfarrer kann von keiner Gewalt gezwungen
werden , in irgend einem Falle , wo ein kanonisches Im¬
pediment vorhanden wäre , das Sacramenl der Ehe zn
crtheilen .
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Als aber , nach der Einführung der kaiserlichen Wür¬
de in Frankreich , auch die italienische Republik in das
Königreich Italien verwandelt , und der Kaiser Na¬
poleon am 16 . Marz 1805 von der zu Paris versam¬
melten italienischen Consulta als König von Ita¬
lien proclamirt worden war ; da bestimmte ein kon¬
stitutionelles Statut vom 16 . Marz 1805 : „ die
italienische Krone ist erblich in Napoleons directer
und ehelicher , natürlicher oder adoptirter männlicher
Nachkommenschaft ; doch darf blvs ein Bürger Frank¬
reichs oder des Königreichs Italien adoptirt werden .
Napoleon übergibt , sobald die fremden Truppen Nea¬
pel , die jonischen Inseln und Malta geräumt haben,
die erbliche Krone Italiens einem seiner erblichen oder
adoptirten Söhne , von welcher Zeit an die Kronen
Frankreichs und Italiens nie wieder auf Einem Haupte
vereiniget werden dürfen . Der König von Italien
wird volljährig mit Vollendung des achtzehnten Jah¬
res . Der Code Napoleon wird vom 1 . Jan . 1806
an das Gesetzbuch des Königreichs / *

Noch wichtiger für die Veränderung der Verfassung
vom Jahre 1802 waren aber das zweite und beson¬
ders das dritte constitutionelle Statut .

la ) Constitutionelles Statut vom 27 . Marz 1805 .
Die Staatsconsulta , nach Ansicht des constitutionclt

stn Statins vom M Marz beschließet :

Erster Titel ,
Von der Regentschaft .

1 . Die Großjährigkeit der Könige von Italien ist
ans das achtzehnte vollendete Jahr festgesetzt ; wahrend
der Minderjährigkeit verwaltet ein Regent die Geschäfte .
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2 . Der Regent muß wenigstens 25 Jahr alt seyn ,
und in dem Königreich Italien rcsidircn . Die Frauen
sind von der Regentschaft ausgeschlossen .

3 . Der König kann unter den Prinzen des königli¬
chen Hauses , welche das 25ste Jahr zurückgelegt haben ,
den Regenten auswählen , so wie , bei dem Mangel der -
selben , unter den Großbeamtcn der Krone .

4 . Im Fall diese Bestimmung des Regenten von
Seiten des Königs unterbliebe , wird die Regentschaft
dem Prinzen des königlichen Hauses übertragen , wcl -
cher im Grad und nach der Ordnung der Erblichkeit der
nächste ist und 25 Jahre zurück gelegt hat .

5 . Wenn der König keinen Regenten bestimmt und
kein Prinz von dem königlichen Hause 25 Jahre zurück
gelegt har ; so wählt der Senat ( oder die Consulta ) den
Regenten unter den Großbeamten der Krone .

6 . Wenn , wegen der Minderjährigkeit des zur Re¬
gentschaft in der Ordnung der Erblichkeit berufenen Prin¬
zen , einem entfernteren oder einem Großbeamten der
Krone die Regentschaft übertragen würde ; so seht dieser ,
einmal in Ucbung stehende , seine Functionen so lange
fort , bis der König majorenn ist .

7 . Die Regentschaft übt bis zur Majorcnnität des
Königs und im Namen des minderjährigen Königs alle
Attribute der königlichen Würde aus . Nichts desto we¬
niger kann der Regent zu den großen Aenitern des Reichs
nicht ernennen , und seine Ernennungen zu Stellen , de¬
ren Amtsführung auf Lebenszeit ist , sind nur proviso¬
risch , und werden nur durch die vom Könige ein Jahr
nach der Majorennität ertheilte Bestätigung definitiv .

8 . Der Regent ist über die Acten seiner Administra¬
tion nicht persönlich verantwortlich .

9 . Die Regentschaft gibt kein Recht auf die Person
des minderjährigen Königs .

10 - Die Aufsicht über den minderjährigen König wird
dessen Mutter anvertraut , und , wenn diese nicht mehr
lebt , dem Prinzen , der hiezu durch den Vorgänger des
minderjährigen Königs bestimmt wurde . Im Fall beide
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fehlen sollten , wird die Aufsicht über den mindcriährigen
König dem Großbcamten der Krone übertragen , welcher

der erste ist , in der unten im ,17 . Artikel bestimmten

Ordnung , und die erforderten Eigenschaften besitzt . Zur

Aufsicht über den minderjährigen König können weder

der Regent noch dessen Descendcntcn erwählt werden .
11 . Wenn der König entweder einen Regenten für

die Minderjährigkeit , oder einen Prinzen für die Auft

sicht über den minderjährigen König bestimmt ; so wird

die in Gegenwart der Großbcamten der Krone gemachte

Dcsignationsacte in Empfang genommen , und sogleich

von dem Staatssekretär dem Senat ( oder der Consulta )

Übcrschickt , damit sic in deren Register eingetragen und

in deren Archiven niedcrgclcgt , oder , wenn sie versiegelt

ist , blos nicdcrgclcgk werde . Die Dcstgnationsactcn sind
in beiden Fällen durch den Willen des Königs widerruft

lich . Jede Acte der Dcsignation oder der Widerrufung

derselben , welche nicht in die Register des Senats ein /

getragen , oder in dessen Archiven vor dem Tode des Kör

nigs niedergclegt wird , ist null und nichtig .

Zweiter Titel .

Von den Großbcamten des Königreichs .

12 . Die Großbcamten des Königreichs sind :

1 ) Die Großbcamten der Krone nämlich : der Kanz -
ler - Siegclbewahrcr der Krone ; der Groß ,

almoscnier ; der Obcrhofmeistcr ; der Ober /

kämmcrcr ; der Obcrstallmeistcr .

2 ) Die Minister ; aber nur so lange als sie im
Amte sind .

3 ) Die Erzbi schösse von Mailand , Ravenna , Bo /
logna und Ferrara .

4 ) Die Marsch alle des Reichs , die aus den

ausgezeichnetsten Generalen gewählt werden ; ( ihre
Zahl darf nie die von vier übersteigen , und es

dürfen deren keine vor dem Jahr 1810 ernannt

werden ) der erste Kapitän der königlichen
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Leibwache ; der Gencralinspcctor der Artil¬
lerie ; der Gencralinspcctor des Genie .

5 ) Sechs Mitglieder des Collegiums der
Güterb esitzcr , welche der König aus denjeni¬
gen .50 derselben wählt , die die meisten Abgaben
bezahlen und überdies sich am meisten durch Ver¬
dienste auszeichnen .

13 . Durch ein Statut des ersten Königs von Ita¬
lien , die Organisation des Pallastcs betreffend , werden ,
für den Glanz der verschiedenen Dienste des Pallastcs ,
ordentliche Kronbeamtcn ernannt , die Nachfolger des
Königs sind an dieses Statut gebunden .

14 . Die Grosibeamtcn des Königreichs behalten , mit
Ausnahme der Minister , ihre Würden lebenslänglich .
Diese Würde kann nur Untcrthanen des Königreichs
verliehen werden .

15 . Die Großbcamten der Krone haben den Rang
unmittelbar nach den Prinzen ; sic sind , vermöge ihrer
Würde , Mitglieder des Staatsraths ; sic bilden das Con¬
seil des Königs , wenn dieser sie dazu berufen will ; sic
sind Mitglieder des geheimen Raths .

16 - Vier Commandcricn von 36 , 000 mailändischcn
Liren jährlicher Einkünfte , nämlich die erste , zwischen
der Scsia und der Adda , die zweite , zwischen der Adda
und der Etsch , die dritte auf dem rechten Ufer des Po ,
und die vierte zwischen dem Sancerco und dem Rubi¬
kon , sind lebenslänglich mit der Würde des Kanzlers
Siegelbewahrers der Krone , des Oberhofmeistcrs , des
Oberkämmercrs und des Oberstallmeisters verbunden .
Dem Großalmoscnicr wird eine geistliche Pfründe ver¬
liehen . Die Großbcamten der Krone genießen nebst dem

1 ) eines auf den Schatz der Krone , nach dem Ver¬
hältnisse ihrer Amtsverrichtungen in dem Pallastc ,
angewiesenen Gehalts :

2 ) des Gehalts eines Staatsraths und eines Senators .
17 . Wenn durch eine Verfügung des Königs , oder

durch irgend eine andere Ursache , ein Großbcamtcr der
Krone außer Dicnstthatigkcit kommt ; so behält er sei¬
nen Titel , seinen Rang und seine Vorrechte .
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Dritter Titel .

Von den Eidschwürcir .

18 - I >! den zwei Jahren , welche seiner Erhebung
zum Thron oder seiner Majorcnnität folgen , schwört
der König , begleitet von den Großbeamtcn des Reichs ,
vor Gott einen Eid ans das Evangelium ; und zwar in
Gegenwart des Senats , des Slaaksrachs , des gesetzge¬
benden Körpers , der drei Präsidenten der Wahlcollcgien ,
der Erzbischöffc und Bischöffc , des Cassationstribunals ,
des National .- NcchnungSamkes und der Präsidenten der
Revistons - und Appellationstribunale .

19 . Der Eid des Königs lautet also :

„ Ich schwöre , die Integrität des Reichs zu erhalten ,
die Staatsreligion zu rcspectireu und rcspcetiren zu
machen ; so wie die Gleichheit der Rechte , die po¬
litische und bürgerliche Freiheit , die Unwiederruflich -
kcit der Verkäufe der Nationalgüter ; keine Auflage
zu machen , keine Taxen zu bestimmen , als in Kraft
des Gesetzes , und mit dem einzigen Wunsche des
Interesses , des Glucks und des Ruhmes des ita¬
lienischen Volks zu regieren . "

20 . Ehe der Regent die Ausübung seiner Functio ,
treu beginnt , schwört er , begleitet von den Großbeam¬
tcn des Reichs und in Gegenwart des Senats , des
Staatsraths und des Präsidenten des Cassationstribunals ,
vor Gott einen Eid auf das Evangelium . Der Staats¬
sekretär nimmt über die Eidesleistung ein Protokoll auf .

21 . Der Eid des Regenten ist in folgenden Aus¬
drücken abgcfaßt :

„ Ich schwöre , die Staatsgcschäftc nach den Constitu¬
tionen des Reichs , nach den Dekreten des Senats

- und nach Len Gesetzen zu verwalten , das Gebiet
des Königreichs in seiner Integrität , die Rechte der
Nation und die der königlichen Würde zu handha¬
ben , und dem Könige im Augenblick seiner Majo -
rcnnltät getreulich die Macht zurückzugeben , deren
Ausübung mir anvcrtraut ist .
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22 . Die Reichs - Großbcamtcn , der Staatssekretär ,
die Mitglieder des Senats , des Staatsraths , des ge¬
setzgebenden Körpers , der Wahlcollegien , alle öffentliche
Beamten nnd die Officicre und Soldaten der Armee
legen nachstehenden Eid ab :

„ Ich schwöre Gehorsam den Constitutionen des Reichs
und Treue dem König . "

Unterzeichnet : Napoleon .

Melzi , Marescalchi , Caprara , Paradisi , Fcuaroli ,
Cvstabili , Luvst , Guicciardi .

e) Constitutionelleö Statut vom 5 . Juny 1805 '

Erster Abschnitt .

Bonden K r ongüte r n .

L . Das Kroneigcnthum besteht :
1 ) aus dem königlichen Pallaste in Mailand und der

Villa Bon ,aparte ;

2 ) ans dem Pallaste von Monza und seinen Zubehör
rungcn ;

3 ) aus dem Pallaste zu Mantua , dem Pallaste von
The und dem ehemaligen herzoglichen Pallaste zu
Modena ;

4 ) aus einem Pallaste in der Nahe von Brescia und
einem , der in der Nahe von Bologna gelegen seyn
soll . Diese Pallästc sind nebst den schicklichen Zur
bchörungen ungesämt zu bestimmen .

5 ) Aus dem Walde von Ticie .

Em Kapital von io Millionen Lire in Nationalgür
tern wird besonders angewiesen , sowohl zum Ankauf der
zwei Palläste in den Gegenden von Brescia und ' Bosogv
na , als der erforderlichen Grundstücke zur Errichtung
der Parke von Monza und des Ticiner Waldes .

2 . Unabhängig von obigen Verfügungen und >rmi
den Glanz des Thrones zu erhalten , liefert der Sffcntr
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licke Schah jährlich in die Hände des Kronschahmeksters
sechs Millionen Mailänder Lire , nämlich monatlich eine
halbe Million .

3 . Eben so liefert der öffentliche Schatz jährlich zwei
Millionen , monatlich ein Zwölftheil , zum Solde für die
Garbe des Königs , welche deshalb bei dem jährlichen
Verzeichnisse der Erfordernisse des Kriegsminisreriums
nicht mit in Rechnung gebracht werden darf .

Anher dieser Leibwache wird noch eine besondere ge¬
bildet , in welcher allein die Brüder , Söhne und Enkel ,
Neffen und Söhne der Neffen , und die Geschwisterkin¬
der der Mitglieder der Collegieu ', oder diese Mitglieder
selbst , das Recht haben , ausgenommen zu werden .

4 . Die Güter und Einkünfte , welche durch obige
Artikel der Krone angewiesen sind , werden von einem
Generalintendanten verwaltet , nach den nämlichen Ge¬
setzen und Formen , wie die Güter und Einkünfte der
Krone Frankreich .

5 . Der König kann , wenn die Umstände cs erfor¬
dern , der Königin auf die Civilliste einen Wittwengchalt
anwcisen , der in keinem Falle die jährliche Summe von
200 , 000 ' Lire übersteigen darf .

Die Urkunde , welche dieses Witthum bestimmt , muß
vom Kaitzler Kronsicgelbcwahrcr abgefaßt scyn .

Zweiter Abschnitt .

Vom Vicckönigc .

6 . Während der Zeit , da der Kaiser und König Na¬
poleon die italienische Krone behält , kann er sich durch
einen Vicckönig repräsentier » lassen .

ss . Ein Decrct und besondere Instructionen bestimmen
die Eigenschgft und Ausdehnung der Befugnisse des Vi -
cekönigS .

8 . Ehe der Vicekönig die Ausübung seines Amtes be¬
ginnt , legt er dem Kaiser und Könige folgenden Eid ab :

„ Ich schwöre der Constitution getreu zu scyn , und

. dem Könige zu gehorchen , meine Amtsverrichkungcir
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in der Stunde , wo ich dqzn vom Könige Befehl
erhalten werde , nicdcrzulegcn , und sogleich die mir
anvertlaiite Gewalt in die Hände desjenigen zu
übergeben , der dazu vom Könige beauftragt seyn
wird . "

9 - Der Vicckönig muß in dem Umfang des König /
rcichs Italien wohnen .

10 . Die Kronbeamtcn und die Pallastbcamten haben
Lei ihm eben die Verrichtungen , wie bei dem Kaiser
und Könige .

Dritter Abschnitt .

Don den Cvllegien .

11 . Die Cvllegien der Landcigenthümcr , der Gelehr -
ten , der Handelsleute , versammeln sich abgesondert und
auf eine Einladung des Königs , worin der Ort ihrer
Zusammenkunft bezeichnet ist , um sich zu vervollständi¬
gen und die Mitglieder des gesetzgebenden Raths zu er¬
nennen .

12 . Der Präsident der Censur und die Präsidenten
der drei Collegien werden vom Könige ernannt .

13 - Diejenigen Mitglieder der drei Collegien , welche
im nämlichen Departement wohnen , versammeln sich ein¬
mal in jedem Jahre auf Zusammenbcrufung des Königs
im Hauptorte zu einem Departementscollegiunil

14 . Sic bilden nur eine einzige Versammlung , worin
die Landeigenthümer zur Rechten , die Handelsleute zur
Linken , die Gelehrten dem Bureau gegenüber sitzen .

15 . Der Präsident wird vom Könige ernannt .

16 . Jedes Departemcnlscollegium präsentier die Can .e
didaten zn den Gencralronseils der Departement «: und
zu den Friedensrichtern . Die Zahl der präsentirtcn Can -
didaten ist dreimal so groß , als die der ledigen Stelt
len . Die für jedes Departement statt gehabten - Präsen¬
tationen rverd « , öffentlich bekannt gemacht .
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Vierter Abschnitt.
Von dem S t a a t s r a t

17 . Der Staatsrath bestehet :

1 ) ans dem Conseil der Consultorcn ;

' 5 ) ans dem gesetzgebenden Conseil ;

Z ) aus dem der Auditoren .

18 . Die Dtitglieder dieser drei Conseils werden vom

Könige ernannt .

§ . 1 .

Von dem Conseil der Consnltorcn .'

19 - Der Conseil der Consultorcn besteht aus acht
ronsultircnden Staatsräthen . Die Großbeamtcn der

Krone haben darin Sitz und Stimme .

20 . Der Conseil der Consultorcn erkennt ans die

ihm von einem Minister kraft eines königlichen Befehls
gemachte Milthcilung ,

->) über Alles , was sich entweder auf die Auslegung

eines oder mehrerer Artikel der konstitutionellen

Statute » , , oder auf Modifikationen bezieht , die
mit diesen Statuten vorgenommen werden sollen -;

k ) über Friedens / , Handels / und Substdienvcrträge ,
die ihm vor der ' Bekanntmachung mitgetheilt werden .

21 - Der Conseil der Consultorcn erwählt , in dem

durch den 5 . Artikel des zweiten konstitutionellen Sta /

nits vorhcrgcschenen Falle , den Regenten unter den
Großbeamtcn der Krone .

22 . In dtnr durch den 11 . Artikel des nämlichen

konstitutionellen Statuts verhergeschekien Falle wird die

Erncnnungsactc , entweder eines Regenten für die Min /

derjährigkcit , oder eines Prinzen zur Bewachung eines

minderjährigen Königs , an den Conseil der Consultorcn
geschickt , der nach Vorschrift des besagten Artikels ver¬

fährt .

23 . Im Conseil der Consultorcn führt eines seiner

Mitglieder , das der König ernennt , den Vorsitz .
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H . 2 .

Von ' dem gesetzgebenden Conseil .

24 . Der Gesctzgcbungsrath besteht aus höchstens
zwölf Staatsräthcn .

2 -5 . Er erkennt , auf die vermöge eines königlichen
Befehls an ihn verwiesenen Berichte und Vorschläge der
Minister :

s ) über alle . Gcschcsvorschläge , welches auch der Ger
gcnstand derselben seyn mag .

i >) über alle Entwürfe von Verordnungen , die öffcnt -
liche Verwaltung , oder die Erklärung , Erläu¬
terung und Auslegung dieser Verordnungen be¬
treffend .

2tz . Keine Verordnung über die öffentliche Verwal¬
tung kann höhere Strafen , als die der niederen Kri -
minalgcrichtsbarkeit oder corrcckioncllen Justiz sind , fest¬
sten .

27 . Im Gesetzgcbungsrathe führt eins der Mitglie¬
der desselben , das der König ernennt , den Vorsitz .

tz . 3 .

Von dem Conseil der Auditoren .

28 . Dieser Conseil besteht aus höchstens achtzehn
Staatsräthcn .

29 - Er erkennt , auf die vermöge königlichen Befehls
an ihn verwiesenen Vorschläge und Berichte der Minister :

s ) über alle streitige Angelegenheiten ;
d ) über alle Juri ' sdictionsconflicte wegen abgefordcrtcr

Acten , wenn der Gegenstand wegen seines Zusam¬
menhanges entweder mit dem unmittelbaren In¬
teresse des Staatsvermögens oder mit Streitfra¬
gen in Betreff der öffentlichen Verwaltung , außer
der Compctenz der ordentlichen Gerichtshöfe liegt ;

v ) über die gegen unmittelbare Agenten der öffentli¬
chen Verwaltung zu verfügende gerichtliche Unter¬
suchung ;

Dritter Land , 32
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fecturräthc ;

e ) über Concessionsgcsnchc von Berg , oder Wasser ,
werke » , auf schiffbaren Flüssen und Kanälen ;

1') über Autorisationsbewilligungen an Gemeinden , Hvs ,

pitäler , oder andere öffentliche Wohlthätigkeitsan ,

stalten , ingleichen an gottesdienstliche Institute ,

wegen Annahme von Schenkungen und Legaten ,
wegen Verkäufe , Täuschungen , ' Vergleiche und Lo ,

calsteucrn ;

Z ) über angctragcnc Netraite , Pensionen zu Gunsten
von Officicren und Soldaten , oder Civilbcamten .

30 . Im Rache der Auditoren führt eines seiner Mit ,
gliedcr , das der König ernennt , den Vorsitz .

31 . Die Strcithändcl zwischen dem Staat und Pri ,
vatpcrsonen , und die Appellationen von Entscheidungen

der Präfecturräthc , werden in ein Verzeichniß cingetra ,
gen , das im Generalsckrctariat des Raths angeschlagen

bleibt , damit die Parteien Nachricht erhalten , und ihre

schriftlichen Deduktionen in Zeit von längstens einem
Monat cinreichcn können .

§ . 4 .

Abthcilung in den ordentlichen und in den
außerordentlichen Dienst , und in Sectio ,
ncn . Ordnung der Arbeiten .

32 . Die Mitglieder des Staatsrachs verthcilen sich
in den ordentlichen und außerordentlichen Dienst . Das

Verzcichniß darüber wird alle sechs Monate von den »
Könige gegeben .

33 . Der Gcsetzgcbungsrath und der Nach der Audi ,

torcn thcilt sich in drei Sektionen , nämlich die Sektion
der Gesetzgebung und des Gottesdienstes ; die Sektion

des Innern und der Finanzen , und die Sektion des

Krieges , und des Seewesens .

34 . Die an den Gcsetzgebungsrach und den Nach der

Auditoren übersandten Sachen werden in den Sektionen

vertheilt und in Berathung gezogen ; ein Mitglied dkr
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^Sektion hat jedesmal den Vortrag . Der Rath der Cvn -
snltokcn , der Gesctzgcbungsralh und der Rath der Au¬
ditoren entwerfen in besonderen Sitzungen , in der Form '
von Vorschlägen zn Gesehen , Reglements , Dcrreten ,
oder Entscheidungen , ihr Gutachten über jede der ihnen
zugcwiesencn Sachen . Diese Entwürfe werden von dem
Präsidenten dem Könige vorgclegt , der , ehe er sie ge¬
nehmigt , dieselben dem ganzen Staatsrathc zufertigcn
läßt .

Z5 . In diesem hat - dcr König selbst den Vorsitz , und
in seiner Abwesenheit entweder ein Großbeamtcr der
Krone , oder ein consultircnder Staatsrath , den der
Kaiser dazu bestimmt .

36 . Der Staatsrath hat nur eine berathcndc Stimme .
37 . Wenn er über Gcsetzvorschlägc , oder Verord¬

nungen in Hinsicht der öffentlichen Verwaltung bcrath -
schlagt ; so müssen zwei Drittheile der für den ordentli¬
chen Dienst bestimmten Mitglieder anwesend seyn . Bei
anderen Gegenständen ist die Gegenwart von 18 Mit¬
gliedern erforderlich .

38 . Der Staatsrath hat einen Generalsekretär , wel¬
cher noch so viele Gehülfen hat , als der Dienst noch -
wendig macht .

§ . 5 .

Allgemeine Vorschriften .

39 - Nach der ersten Bildung des Staatsraths kann
künftig keiner mehr Mitglied des Gcschgcbungsraths
werden , der nicht zuvor Mitglied des Raths der Audi¬
toren war , und keiner Mitglied des Raths der Consul -
torcn , der nicht in dem Gcsctzgcbnngsrathe gewesen .

40 . Der Gehalt der Mitglieder des Raths der Au¬
ditoren ist auf 6000 mailändische Lire bestimmt ; jener
der Mitglieder des Gcsehgcbnngsrathcs auf 15 , 000 , und
der des Raths der Consnltvren auf 25 - 000 .

41 . Die Mitglieder des Consultorcnraths sind lebens¬
längliche Staatsrathc . Sie können selbst von dem Kö¬
nige nicht entsetzt werden , uno wenn sie auch , entweder

32 *
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auf Befehl des Königs , oder aus irgend einer andern
Ursache , ihre Amtsverrichtungen niedcrlegen müssen , so

behalten sie doch , nach wie vor , Titel , Rang , Vorzüge
und Gehalt . Diese können sie nur aus denselben Ursa¬
chen verlieren , welche den Verlust des Bürgerrechte -

nach sich ziehen .

42 - Die Minister sind gebornc Mitglieder des Staats¬

raths , so lauge sie ihr Amt verwalten . Sie können bei

den Derathschlagungcn aller Abthcilungcn desselben zuge¬

gen scyn , wenn Sachen verhandelt werden , welche in

ihr Departement einschlagcn .

43 . Der König kann , wenn er es für gut befindet ,

den Mitgliedern des Staatsraths einzelne Theile der

öffentlichen Verwaltung , oder Geschäfte im Ministerium

oder Versendungen im Innern , und nach dem Auslande
anverrraucn .

Fünfter Abschnitt .
Don der gesetzgebenden Versammlung .

44 . Der König eröffnet die Sitzungen der gesetzge¬
benden Versammlung .

45 - Die Kammer der Redner ist aufgehoben . Die
Gesehesvorschlägc werden einer Commission übergeben ,

welche die gesetzgebende Versammlung je aus ihrer Mitte

wählt , und die ihr hierauf den Vortrag macht .

46 - Die gesetzgebende Versammlung hat einen Prä¬

sidenten und zwei Quästoren , welche vom Könige ernannt

werden . Ihr Amt dauert zwei Jahre .

47 . Sie beschäftigt sich :

u ) niit der jährlichen Rechnung über die Staatsein¬

nahme und Ausgabe ;

b ) mit der Militär - Conscription ;

c ) mit der Veräußerung der Nationalgütep ;

ä ) mit dem Münzwcscn ;

e ) mit den Veränderungen in den öffentlichen Abga¬

ben , entweder durch neue Anlagen , oder neue

Formen in Ansehung der schon bestehenden ;
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t ) mit Abänderung der Gesetze in bürgerlichen , pcin -
lichen und Handlungssachen .

Alle übrigen Gegenstände gehören vor die öffentliche
Staatsverwaltung .

48 . Jedes Jahr werden in den Staatsschatz 300 , 000
Lire zu den Ausgaben der gesetzgebenden Versammlung
geworfen , für die Unterhaltung des Baues und der Er¬
fordernisse ihres Pallastes , für die Bezahlung ihrer
Kanzleien und die Entschädigung ihrer Mitglieder . Die¬
ser Fond wird von dem Präsidenten und den Quästoren
verwaltet und zwar in Gemäßheit eines Beschlusses , der
alle zwei Jahre in einem geheimen Committ « genommen
werden muß , um die genauere Verwendung der Summe
zu bestimmen . Voraus wird von derselben der jährliche
Gehalt des Präsidenten und der Quästoren abgezogen ,
der für jenen in 25 , 000 Lire , und für einen jeden von
diesen in 10 , 000 besteht .

49 . Der König kann die gesetzgebende Versammlung
auflösen . Innerhalb sechs Monaten von der Auflösung
derselben an , werden die Collcgicn zusammen berufen ,
um die neuen Wahlen vorzunchmen .

Sechster Abschnitt .

Von der Gerichtsordnung .

.50 . Die Richter werden vom Könige ernannt . Ihre
Amtsverrichtungcn sind lebenslänglich .

51 . Alle Gerichte außer den Fricdensgerichten , ha¬
ben mehrere Richter , die nach der Stimmenmehrheit
entscheiden .

52 . Die peinlichen Urthcile müssen immer von den¬
selben Richtern gefallt werden , welche die Zeugen selbst
abgchört haben . Die Richter müssen in gleicher Zahl
scy " .

53 . Die Sitzungen aller bürgerlichen und peinlichen
Gerichtshöfe sind öffentlich . Die Zeugen , so wie die
Ncrthcidiger der Angeklagten müssen immer in öffentli¬
cher Sitzung angchört werden .
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54 . S /^ oft das Cassationsgericht bemerkt , daß der
Sinn eines Gesetzes , oder eines Artikels eines Gesetzes ,
von den Gerichtshöfen falsch ansgelegt wird ; so hat das ,
selbe dem Großrichtcr darüber zu berichten , und der Be ,
richt von diesem wird dem Staatsrathc vorgclcgt . Als /
dann entscheidet der König , was für ein Sinn dem in
Frage stehenden Gesetze beigelcgt werden müsse .

55 . Für das ganze Königreich Italien wird nur Ein
bürgerliches Gesetzbuch cingcführt werden .

56 . Der Napoleon ' sche Codex wird zu diesem Ende
Gesetzeskraft erhalten und von dem itcn des künftigen
Monats Januar gültig scyn . Zu diesem Dchufc wird
der Großrichtcr eine aus sechs Rechtsgelchrtcn bestehende
Commission ernennen , um eine lateinische und italieni /
sche Ucbcrsetzung desselben zu besorgen . Längstens bis
zum 1 . Nov . muß die Ucbcrsetzung dem Könige zur Ge /
nehmigung vvrgclegt werden . Alsdann wird das Gesetz /
buch in lateinischer , italienischer und französischer Sprache
gedruckt und bekannt gemacht werden . Nur die Worte
der italienischen Ucbcrsetzung können in den Gcrichtshö /
fcn angeführt werden , und Gesetzeskraft haben .

57 - Fünf Jahre lang kann keine Veränderung in dem
Gcsctzbuchc gemacht werden ; nachher aber wird sich das
Kassationsgericht mit den übrigen Gerichtshöfen zu einer
Bcrathung vereinigen , ein Gutachten erstatten , und der
Staatsrath ein Gesetz über die nöthig erfundenen Abän /
dcrungcn in Vorschlag bringen .

- Siebenter Abschnitt .
Non dem Begnadigungsrechte .

58 . Der König hat das Recht zu begnadigen . Er
übt dasselbe aus , nachdem er einen geheimen Rath , der
aus dem Großrichtcr , einem bürgerlichen Großbeamten
der Krone , einem Militär / Großbcamtcn , einem Mit /
gliedc des Consultorenraths und einem Mitglieds des
ersten Gerichtshofes des Reichs besteht , über den Fall
gehört har .
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Achter Abschnitt .

Von dem Orden der eisernen Krone .

Errichtung und Organisation des Ordens .

59 . Um durch Ehrenbezeugungen die Verdienste um
die Krone in den Fächern des Militär - , Civil - und obrig¬
keitlichen Standes , der Künste und Gelehrsamkeit wür¬
dig zu belohnen , soll ein Orden , unter der Benennung :
des Ordens von der eisernen Krone errichtet
werden .

60 . Dieser Orden wird aus 500 Rittern , 100 Kom¬
mandeuren und 20 Großbcamten oder Großkrcuzcn ( Dig -
nirarien ) bestehen .

61 . Die Könige von Italien sind die Großmeister
dieses Ordens ; doch wird der Kaiser und König Napo¬
leon , als Stifter de ^ Ordens , sein ganzes Leben hin¬
durch den Titel und die Amtsverrichtungcn haben . Erst
die auf ihn folgenden Könige erhalten dieselben .

62 . Zweihundert Ritter und 25 Kommandeursstcllcn ,
dann 5 Großkrcuzc werden bei der ersten Stiftung an
so viele französische Officierc und Soldaren verliehen ,
die einen rühmlichen Antheil an den Schlachten haben ,
deren Erfolg vorzüglich die Stiftung des Königreichs
veranlaßt hat .

§ . 2 -

Ehrenzeichen des Ordens .

63 . Die Ehrenzeichen des Ordens bestehen in der
Abbildung der lombardischen Krone , um welche her die
Worte geschrieben stehen : Gott hat sic mir gege¬
ben ; wehe dem , der sic antastct . Dieses Zei¬
chen wird an einem Bande von Orangcnfarbc mit einer
grünen Einfassung getragen .

64 . . Die Ritter tragen solches an der linken Seite
in Silber ; die Kommandeurs in Gold auf dieselbe Art ;
die Großkrcuzc um den Hals und als Ster » .
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§ . 3 .

Ernennung , Aufnahme und Eid .
65 . Der Großmeister vergibt alle Stellen des Ordens .
66 . Die Kommandeurs werden aus den Rittern ge¬

nommen und die Großkrcuze aus den Kommendcurs .
Diesem zufolge werden bei der ersten Stiftung alle Mit¬
glieder nur als Ritter ausgenommen .

67 . Jedes Jahr werden die erledigten Stellen am
Himmclfahrtsrage vergeben .

68 . Alle Ritter und Kommandeure und Großkreuze
versammeln sich an diesem Tage zu einem Kapitel in
der Mctropolitankirchc zu Mailand ; keiner kann abwe¬
send seyn , wenn die Bcwcgungsgründc seiner Abwesen¬
heit nicht von dem Großrathe des Ordens genehmigt sind .

69 . Die neuen Ritter legen den Eid im Gcneral -
kapitcl ab , und für ihre Aufnahme wird ' ein eigenes Ce -
rcmoniel vorgeschriebe » werden .

70 . Bei dieser Feierlichkeit werden Lobreden auf die
im letzten Jahre verstorbenen Mitglieder gehalten . Der
Redner wird dabei besonders der Verdienste erwähnen ,
die sie sich seit ihrer Aufnahme erworben haben . Er
wird die Grundsätze , auf welchen der Orden beruht und
die Umstände , welche seine Stiftung veranlaßt haben ,
ins Gedachtniß zurückrufen .

71 . Der Eid , welchen die Ritter schwören müssen ,
lautet also :

„ Ich schwöre , mich der Verthcidigung des Königs ,
der Krone , der unzertrennlcn Erhaltung des Kö¬
nigreichs Italien und dem Ruhme seines Stifters
zu widmen . "

72 . Die Prinzen von dem Hause deS Großmeisters ,
die Fürsten von fremden Häusern , unb andere Fremde,
denen der Orden bewilligt wird , sind in der gewöhnli -
lichcn Anzahl der Mitglieder in dem Artikel 62 . nicht
begriffen .
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§ - 4 .

Von der Ausstattung und Verwaltung des
Ordens .

73 - Der Orden wird eine Ausstattung von 400 , 000
Lire erhalten , und diese sollen auf den Monte Napo ,
leone angewiesen werden .

74 - Die Mitglieder des Ordens werden folgenden
jährlichen Gehalt genießen ; die Ritter ZOO Lire , die
Kommandeurs 700 und die Großkreuze ZOOO .

75 . Eine Summe von 100 , 000 Lire wird von der
ersten jährlich zurückbehaltcn werden , um die außcror ,
deutlichen Pensionen zu bezahlen , die der Großmeister
für gut finden wird , einzelnen Rittern , Kommandeurs
und Großkrcuzcn zu bewilligen . Diese Pensionen wer .'
den alsdann lebenslänglich seyn .

76 . Die Großkreuzc machen den großen Verwaltungs .'
rath des Ordens aus . Aus diesem wird auch ein Kanz ,
Icr und ein Schatzmeister erwählt ; ein Ceremonienmei .'
stcr hingegen aus der Zahl der Kommandeurs , und seine
zwei Gchülfcn aus der Zahl der Ritter .

Letzter und neunter Abschnitt .

77 . Die Anordnungen der Constitutionen von Lyon
werden beibchaltcn und bestätigt , in sofern sic den Con .'
stitutionsstatutcn nicht entgegen sind .

Diese konstitutionellen Statute galten im König¬

reiche Italien bis zu Napoleons Verzichtleistung auf
die Krone von Frankreich und Italien am 11 . April
1814 . — Der Wiener Congreß brachte Mailand

( doch gegen die sardinischen Staaten mit der Grenze

vom 1 . Jan . 1792 ) , Mantua und Venedig an

Oestreich . Am 7 . April 1815 sprach der Kaiser
Franz die ' Begründung des neuen lombardisch - v e -

netianischen Königreiches aus , welches ungefähr 4
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Millionen Menschen umschließt und in die beiden Gu -

bernia von Mailand und Venedig getheilt ward .
Zu dem ersten gehören die Provinzen : Mailand , Man¬
tua , Cremona , Sondrio ( oder Veltlin ) , Como , Ber¬

gamo , Brescia , Pavia und Lodi ; zu dem zweiten die

Provinzen : Venedig , Verona , Padua , Vicenza , Ro -
vigo , Treviso , Belluno und Udine .

Am 24 . Apr . 1815 Unterzeichnete der Kaiser Franz

die neue Verfassung dieses Königreiches , welche
am 17 . Mai zu Mailand bekannt gemacht ward .

ä ) Constitution des lombardisch - venetianischen

Königreiches vom 24 . April 1815 .

„ Da es Unsre Absicht ist , Collcgien von Männern
aus den verschiedenen Klassen der Nation zu bilden , um
die Wünsche und Bedürfnisse der Nation auf regelmäßi¬
gem Wege kennen zu lernen ; so haben Wir das König¬
reich in das lerritorio lVlilsnese und das lerritorio
Venera cingethcilt , und für jedes eine LouAreAa -
- lions centrale ausgestellt , wovon die eine in Mai¬
land , die andre in Venedig ihren Sitz haben soll . Ucber -
dics wird in dem Hauptorte jeder Provinz , wo sich eine
königliche Delegation befindet , eine OongrsAgriioiiv
xrovincisls angcordnct . Zur Vollziehung dieses
Unscrs Willens haben Wir verordnet :

Erster Theil .

Von den Ccntralrongrcgationcn .

1 . Sic werden

s ) aus adclichen ,

1>) aus nichtadclichcn Gütcrbcsitzcrn , und

c ) aus den Repräsentanten der königlichen Städte be¬
stehen , und den Gouverneur des Territoriums oder
seinen Stellvertreter zum Präsidenten haben .
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2 . Jede Provinz des Territoriums wird einen ade /
liehen und einen nichtadclichen Gütcrbesiher zur Congre -
geition senden .

3 . 4 . Um in die Kongregation cintrctcn zu können ,
Müssen die Güterbcsihcr

r>) das lombardisch - vcnetianische Bürgerrecht ( und die
Adelichcn überdies einen von uns bestätigten AdclS -
brief ) ,

l >) ein liegendes steuerbares Gut von wenigstens 4000
Scudi Werth , festen Wohnsitz im Reiche oder we¬
nigstens in Oestreich , und

v ) dreißig volle Altersjahre haben .

Z . Ausgeschlossen sind :

s ) alle Staatsbeamten und Geistlichen ;

K ) der Verschwendung und ihrer eignen Vermögens -
Verwaltung unfähig Erklärte ;

c ) alle , die nicht eine in dem lombardisch - venctiani -
schcn Königreich geduldete christliche Religion be¬
kennen ;

ss) wer eine Kriminaluntcrsuchung bestanden hätte und
nicht völlig unschuldig erklärt worden wäre .

6 . Um in die Kongregation cintrctcn zu können , müs¬
sen die Repräsentanten der königlichen Städte

» ) das lombardisch - vcnctianische Bürgerrecht ,
K ) 4000 Scudi in liegenden Gütern , Fabriken oder

Handel ; festen Wohnsitz in der Stadt , die sic ver ,
treten ; und

c ) dreißig volle Jahre haben .
7 . Ausgeschlossen sind die Dankcrottirer , und die Gc -

mcindcbcamtcn , so lange sic im Dienst stehen .
8 . Wir werden die Glieder der Ccntralcongregation

je aus dreien , uns von den hierzu bevollmächtigten Cor -
porationen vorgeschlagenen Personen ernennen .

9 . Das Verfahren der Corporationcn ist folgendes :
Die Gemeindcräthe werden , nach Vorschrift des Gesetzes
vom 8 - J » n . 1805 , einen adelichen und einen unadcli -
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<he >, Besitzer aus ihrem Bezirke ( die königlichen Städte

aber drei Bürger aus ihrer Milte ) wählen , und das

Protokoll darüber der Provinzialvcrwaltung einsenden .

10 . In den Protocollen muß ausdrücklich erwähne
werden , daß den Vorgcschlagcncn keines der obgcnann -

tcn Hindernisse im Wege siche .
11 . Die Provinzverwaltung wird die Namen der

Vorgcschlagcncn , nach den drei Klassen , in Tabellen

bringen , mit Bemerkungen begleiten , und dem Gouver -

ncur der Provinz zusicllen , der dann an uns berichtet . —

12 - In Zukunft , wenn Glieder in der Ccntralcon -

gregation zu ersehen kommen , werden die Gemeinden

ihre Wahlprotocolle an die Provinzial - Congregationen rich -
ten ; diese werden drei daraus der Central - Congrcgation

Vorschlägen , und letztere wird uns ihre anrathcnde Wahl

zur wirklichen Ernennung verlegen . Die königlichen

Städte schicken ihre Prorocolle gerade an die Ccntral -
congrcgation . '

1Z . Die Dauer der Amtsverrichtung der Congrcga -

tionsglirdcr ist sechs Jahre : sic sind sogleich wieder
wählbar .

14 . Um nicht die Congrcgation auf einmal aufzulö -

sen , werden nach den ersten drei Jahren die Hälfte der

adelichen und die Hälfte der nicht adclichcn Gütcrbesitzcr
austreten .

15 . Jene , die aushörcn obige Erfordernisse zu be¬

sitzen , oder welche in die § . 5 . angeführten Hindernisse
fallen , treten sogleich aus , und zwar die Einen auf

Einladung des Präsidenten ; Jene aber , die in die Hin¬

dernisse d . und ä . fallen , auf ausdrückliches Dccrct der
Congrcgation .

16 . Kein Congregationsglicd kann austrcten , ohne

von uns die Erlaubniß begehrt und erhalten zu haben .

17 . Wir behalten uns vor , jene Glieder aus zu¬

schließen , die sich des in sie gesetzten Zu¬

trauens unwürdig bezeugen würden .

18 . Bei bevorstehenden Erneuerungen der Dcputir -

tcn können die Gcmcinderälhc , nach cingeholtcr Bcwil -
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ligung der Regierung , zu neuen ZKahlcn schreiten , sol¬
len es aber so cinrichtcn , daß sie sich damit nicht außer
ihren gewöhnlichen Dicnstzusammcnkünsten zu beschäfti¬
gen brauchen , es würde denn anders verordnet .

19 . Die Central - Congrcgationsglicdcr heißen : De¬
putiere zur Central - Congrcgation , und werden
2000 fl . jährlich Besoldung , zu Lasten des Terrilorio ,
beziehen .

20 . 21 - Die Deputieren zur Central - Congregation
werden den ( bcigefügtcn ) Eid leisten , während ihrer
Amtsführung den Rang als kaiserl . königliche Regic -
rungsrälhe haben , bei Feierlichkeiten unmittelbar diesen
folgen , und gleiche Uniform wie sie tragen , nur daß die
Aufschläge orangcnfarb statt purpurroth sind .

22 . Die Central - Congregation wird sich beschäftigen :

->) mit Vertheilung und Einregistrirung der von uns
ausgeschriebenen außerordentlichen Steuern ( wor¬
über noch nähere Anweisung folgen wird ) ;

K ) mit Fortsetzung des noch nicht beendigten Steucr -
anschlags der Distrikte ;

v ) mit Untersuchung der Gemeindcausgaben und La¬
sten , und mit der Erörterung , welche Lasten die
Städte und Gemeinden , welche die Provinzen ,
welche das ganze Territorium tragen soll ;

ä ) mit Vertheilung der Militärleistungcn auf daS
ganze Land , im Kriege wie im Frieden ;

s ) mir Oberaufsicht auf Brücken , Damme , Straßen ,
die nicht unmittelbar vom Staat verwaltet werden ;

L ) mit jener auf Wohlthätigkeitsanstaltcn und die
Verwaltung ihrer Einkünfte .

23 . In allen diesen Fällen wird jedoch die Central -
Congrcgation nur die Oberaufsicht und nur eine konsul¬
tative Stimme in Hinsicht auf Gründung und Mooalisi -
rung noch nie !- systematisieret - Ausgaben haben ; alles
was schon sanctionirte Entscheidungen und systematisiere
Ausgaben in obigen VcrwaltungSzweigcn betrifft , unter¬
liegt den Provinzial - Congrcgakionen unter den im Zwes¬
ten Thcil angegebenen Beschränkungen .
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24 . Wir erlauben der Central - Congrcgation , uns

die Bedürfnisse , Wünsche und Bitten der Nation vor -

zutragen , und behalten uns vor , sie um Rath zu fra¬
gen , wenn cs uns gut dünken wird .

25 . Die Central - Congrcgation kann weder Verord¬

nungen erlassen , noch Cvntributionen und Auflagen aus -

schreiben , noch in eignem Namen eine gesetzliche , rich¬

terliche oder vollziehende Gewalt ausüben ; über alle ihr
anvcrtrauten Gegenstände , so wie bei Auslegung bestehen¬

der Verordnungen , musi sie das Resultat ihrer Berath -

schlagungcn dem Gubcrnium verlegen und dieses wieder

bestätigen , oder , wo es dazu nicht berechtigt ist , Unsre

höchste Bestätigung cinholcn . Die Central - Congrcga -
rion kann in dem Falle , wenn das Gubcrnium die Be¬

stätigung abschlägt , sich gerade an Uns wenden .

26 . Die Beratschlagungen werden nur nach erhal¬

tener Bestätigung und nur in Unseren Namen öffentlich
bekannt gemacht .

27 . Bei der Central - Congrcgation wird das nöthige

Protocolls - , Registraturs - , Erpcditions - und Rechnungs -

pcrsonalc angestcllt und auf Kosten aller Provinzen des
Territoriums besoldet werden .

28 . Die Arbeiten verthcilt der Präsident unter die
Glieder der Central - Congrcgation .

29 . Die gewöhnlichen Geschäfte werden in den vom

Präsidenten zu bestimmenden Sitzungen vorgerragen , und

sogleich abgehandclt , die wichtigem einer Commission zur

Berichterstattung übergeben .

30 . Der Präsident sammelt die Stimmen , und die

absolute Mehrheit entscheidet das Conclusum ; bek Gleich¬

heit der Stimmen gicbt die des Präsidenten den Aus¬

schlag ; alle Stimmen für oder wider werden protocollirt .

31 . Rangordnung in den Sitzungen . Zuoberst

sitzen die adelichcn , dann die » ichtadelichen Eigenthümer ,
dann die Deputieren von Mailand ( oder Venedig ) , dann

jene der übrigen Städte ; und zwar nach dem Alter ,

und in der Folge nach der Ancicnnität der Wahlen .

Alle Stimmen haben gleiche Kraft .
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32 . Die Vorschläge , welche Präsident und Glieder
machen wolle » , werden zuerst in ein Protokoll eilige -
zeichnet , sodann zur Beratschlagung vorgetragen .

33 Ucber die Form des Bcrathschlagungsprotocolls ,
der Registratur , Expedition und Verrechnung wird die
Central - Congrcgatio » Uns einen Entwurf zur höchsten
Bestätigung vorlegen .

34 . Die Mittheilungcn der Central , Congregation
an die königlichen Stellen geschieht mittelst Noten ; an
den Hof mittelst Bittschriften .

33 . Die Provinzial , Congrcgationcn können von dev
Central , Congregation inspicirt und controllirt werden ,
und müssen ihnen in Verwaltnngssachen , die nicht der
Regierung Vorbehalten sind , Gehorsam leisten ; sic er¬
statten Berichte an die Central , Congregation und er¬
halten von derselben Decretc .

36 . Die Central , Congregativncn müssen binnen 14
Tagen nach den Sitzungen ihr Berathschlagungsprotocoll
dem Gubcrnium cinscnden , welches dasselbe , mit Be¬
merkungen begleitet , dem Hof übcrschickk . —

Zweiter Theil .
Non den Provinzial .- Congregationen .'

37 . Eine Provinzial - Congrcgation wird in jedem
Hauptort einer Provinz eingesetzt ; der daselbst residircnde
VvleAilto rsMo oder sein Stellvertreter wird ihr Prä ,
stdcnt seyn .

38 . 39 . Die Provinzial , Congrcgalioncn werden , nach
Größe der Provinz , « us 8 — 6 — 4 Gliedern , zur
Hälfte aus adclichcn , zur Hälfte aus nichtadclichen Ei ,
gcnthümern bestehen ; ferner aus einem Repräsentanten
für jede königliche in der Provinz gelegene Stadt . Die :
Eintheilung der Provinzen » ach ihrer Größe in drei
Klassen wird nächstens bekannt gemacht .

40 . 41 . Um in die Provinzial , Congregationcn auf ,
genommen zu werden , müssen die Eigcnthümcr das lom ,
bardisch , venetianische Bürgerrecht ( oder einen Adels ,
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brief ) , 2000 Scudi in liegenden Gütern , Wohnsitz in

der Provinz , und volle dreißig Jahre haben .

42 . Die im § . Z . angeführten Hindernisse schließen

auch hier aus .
43 . 44 . Die Städterepräsentanten müssen Bürger¬

recht und Wohnsitz in ihrer Stadt , 2000 Scudi in Grün¬

den , Handel oder Fabriken und dreißig Jahre haben ;

die H. 7 . angeführten Hindernisse gelten auch hier .

45 . Das erstemal ernennen wir die Glieder der Conr

grcgationen auf die H. 9 - , 10 . , 11 . angczcigtc Weise .

46 . Bei spätem Ersetzungen reichen die Gemeinden

ihre Vorschläge an die Provinzial - Congrcgation ein ,

welche daraus drei Namen ( eine Tema ) der Central -
Congrcgation vorschlägt . Hat die Central - Congrcgation

keine Einwendung zu machen , so ist der zuerst Geschrie¬

bene ernannt , und das Gubernium bestätigt ihn ; hat

dieses eine Einwendung zu machen , so wird Bericht

nach Hofe erstattet .

47 . In Hinsicht der Dauer , Erneuerung , Ausschlie¬

ßung oder Entlassung der Glieder der Provinzial - Con¬

grcgation gelten auch hier die § . 13 . , 14 >, 15 . , 16 . ,
nur kann letztere auch vom Gubernium bewilligt werden .

48 . Die königlichen Delcgati leiten die Wahlen bei

Erneuerungen nach obigen Grundsätzen .
49 . Die Glieder der Provinzial - Congregation heißen

Deputiere zur Provinzial - Congregation , leisten in die

Hände des Delegato den ( beigcfügten ) Eid , beziehen kei¬

nen Gehalt ; haben während ihres Amtes den Rang von
k . k . Rächen , folgen bei Feierlichkeiten unmittelbar dem
Vice - Delegato , und haben eine Uniform wie dieser mit

orangefarben Aufschlägen .

50 . Ihre Amtsvcrrichtungen betreffen nach der Basis
des § . 23 .

s ) die Steuergcschäfte der Provinz ;

b ) die ökonomische Verwaltung der Städte und Ge¬

meinden ( zu welchem Ende die Gemeinderäthc der

Provinzial - Congregation ihre Budgets jährlich ein -
reichen müssen ) ;
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« ) Wasserbauten und Straßen , in sofern sie der Pro /

vinz und nicht dem Staate obliegen ;

Z ) die öffentlichen Wohlthatigkeitsanstalten .

.51 . Ucber diese und andre Gegenstände der öffentli¬

chen Verwaltung können die Provinzial , Congrcgarioneir
motivirte Vorstellungen an die Central , Congregation ein ,

senden , und diese entweder Gebrauch davon Machen¬
oder als unbegründet zurücksendcn .

62 . Die von den Provinzial , Congregationen in ih ,
rem Geschäftskreise an die Kanzleien oder Municipalitä ,

tcn zu erlassenden Befehle müssen vom Delegieren ( der
für ihre Comperenzmäßigkeit hastet ) , einem Depntirten

und dem Referenten unterzeichnet sepn .

53 . 54 . SA . Die Provinzial , Congregationen haben
einen Referenten ( mit blos konsultativer Stimme ) , einen

Kassier , Controlcur und Revisor ; diese vier Beamten

werben Besoldungen , zu Lasten der ganzen Provinz , bc ,

ziehen ; der Delegato , und mit ihm der Referent , wer ,
den die Arbeiten verthcilen ; Protokoll , Registratur und

Expedition werden die Provinzial , Congregationen mit

den Delegationen gemeinschaftlich haben ; der Geschäfts ,

gang wird daher jenen mit diesen gemein seyn . Die

Stimmen sammelt der Delegato als Präsident , wie H.
30 - ^ 32 - gesagt worden .

Z6 . Die Provinzial , Congregationen müssen ihr Pro ,
toroll alle 14 Tage mittelst der Central , Congregalion an

das GubcrniuM einscndcN , welches dasselbe , auf dem ,

selben Wege mit oder ohne Bemerkungen , zurückstcllt .

So gegeben Wien , den 24 . April 1815 , Unsrer

Regierung im vier und zwanzigsten .

Franz .

Kgarte , oberster Kanzler . Lazanzskh - Kanzler .

Franz Graf Guicciardi .

Dritter Btn » . 3L
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Eidesformel für die Deputirten der Central / und

Provinzial / Congregationcu :

„ Ich schwöre Treue und Gehorsam Sr . Mas . dem
Kaiser von Oestreich , König von Ungarn , Böhmen ,

Lombardie , Venedig , und verspreche auf meine Ehre

, ind mein Gewissen , daß ich das mir anvertraute

Amt eines Deputirten zu der ( Central / oder Pro /

vinzial / ) Congrcgation den allerhöchsten Gesetzen
gemäß ausüben werde , und daß meine Vorschläge
und Meinungen einzig auf das allgemeine Wohl ,

ohne Privatrücksichtcn , gerichtet und nur von der

Wahrheit und der Pflicht geleitet seyn werden .

So schwöre ich , so wahr mir Gott helfe ! "

4 ) L u e e a .

Der kleine Freistaat Lucca entging den politischen

Stürmen bis zum Jahre 1799 , wo der General Ser -

uir im Februar das Gebiet derselben besetzte , und

ihr , nach einer kurzen provisorischen Regierung , eine

Constitution gab , welche im Kleinen der französi¬

schen Constitution vom Jahre 1795 nachgebildet war .

Der kleine Freistaat erhielt ein Direktorium von 5

Mitgliedern , und zwei Rathe von 48 und 24 Reprä¬

sentanten .

Allein die Siege der Oestreicher und Russen im

Sommer 1799 bewirkten auch in Lucca die Herstellung

der alten Ordnung der Dinge , bis hier gleichfalls die

Schlacht von Marengo ( 14 . Jun . 1800 ) das politische

Schicksal des kleinen Staates entschied . Eine vom

ersten Consul eingesetzte provisorische Regierung lei¬

tete den Staat , bis eine Constitutions - Commission am

23 . Dcc . 1801 die neue Constitution vollendete , welche

am 26 . Dec . als Staatsgrundgesctz ausgesprochen ward .
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